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IMPORTANT 

ln correspondence concerning this instrument, p l ease q uote the type number and ser ia l  number as given on 

the type plate. 

NOTE : 

WI CHTIG 

Th e design of this instrum ent is  subj ect to continuous d ev elopm ent and improv em ent. 

Consequ ently, this instrum ent may incorporat e minor chang es in d etail from th e information 

contain ed in this manual. 

Bei Schriftwechsel über d ieses Gerät wird gebeten, d ie genaue Typenbezeichnung und d ie  Gerätenummer 
anzugeben. Diese bef inden sich auf dem Leistungssch i ld .  

BEME R KU NG: Di e Konstru ktion und Schaltung di es es G eräts wird ständig w eiter entwic kelt und verb ess ert. 

D esw eg en kann di es es G erät von d en in di es er Anl eitung steh enden Angab en abw eich en. 

IMPORTAN T 

R ECHANGE DES P I ECES D ETACH EES ( R eparation )  
Dans votre correspondance et dans vos reclamations s e  rapportant a cet apparei l ,  veu i l l ez TOUJOU R S  
i nd iquer l e  numero de type e t  le numero d e  serie qu i  sont marques sur Ia  p laquette d e  caracteristiques. 

RE MAROUES: C et appar eil est l'obj et de d ev elopp em ents et am eliorations continu els. E n  cons equ enc e, 

c ertains d etails mineurs p euv ent difter er d es informations donn ees dans Ia pr es ent e notic e 

d' emploi et d' entr eti en. 
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Lesen ::i1e diese ::ie1te b itte vor dem Anschilessen u nd der Inbetr iebnahme des Geräts. 

1.1 EINLEITUNG 

Das h ier  beschriebene Gerät sol l te nur  von entsprechend ausgeb i ldeten Personen bedient werden.  
E inste l l ungen, Wartungsarbeiten und Reparaturen am geöffneten Gerät dürfen nur von einem Fachmann 
ausgeführt werden.  

1.2 SICHERHEITSHINWEISE 

1 - 1 0 

Wie bei a l l en  technischen Geräten sind auch bei diesem Gerät einwandfreie Funktion und die 
Betriebssicherheit nur  dann gewähr le istet, wenn bei der Bedienung und beim Service sowohl  die a l lgemein 
übl ichen Sicherheitsvorkehrungen a ls  auch die spezie l len Sicherheitshinweise i n  dieser Bedienungsan leitung 
beachtet werden. 
Soweit erforderl ich, sind entsprechende Ste l len  des Geräts mit warnenden H inweisen und Symbolen 
gekennzeichnet. 

1 .3 VORSICHTS- UND WARHINWEISE 

VORSICHTSHI N WE /SE: So llen auf ein e korr ekt e B edi enung od er Wartung hinw eis en, damit w ed er di es es 

G erät noch ander e  daran angeschloss en b eschädigt w erd en. 

WARNHINWEISE: 

1.4 SYMBOLE 

Geben eine potentielle Gefahrenquelle an, durch die bei unsachgemässer 
Behandlung für Bedienungspersonal oder Dritte gefährliche Situationen 
entstehen können. 

Lesen Sie die 
Bedienungsanwe isungen. 

Schutzerdeansch luss ( schwarz) 

1.5 BEEINTRÄCHTIGUNG DER SICHERHEIT 

Wenn aus irgendeinem Grunde angenommen werden kann, dass die Sicherheit beeinträchtigt ist, muss das 
Gerät ausser Betrieb gesetzt und so gekennzeichnet werden, dass es n icht versehentl ich von Dritten wieder 
in  Betrieb genommen wird. Ausserdem ist der Ku ndendienst zu benachrichtigen.  D ie Sicherheit kann z. B .  
beeinträchtigt se in ,  wenn das Gerät nicht wie  vorgeschrieben arbeitet oder sichtbar beschädigt ist. 



ACHTUNG: Es wird dr ingend empfohlen, d ieses Kapitel vor I nstal lation I h res Osz i l loskops gründl ich 
durchzulessen. 

2.1 ERSTE PRÜFUNG 

Prüfen Sie den I nhalt der Sendung auf Vo l l ständ igkeit und notieren Sie evt l .  Beschädigungen , d ie auf dem 
Transport aufgetreten sind. 
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Fa l l s  d ie Sendung n icht komplett oder beschädigt ist, muss d ies dem Transportunternehmen sofort m itgetei lt  
werden und ist d ie Phi l ips Verkaufs- u nd Service-Organisation zu benachrichtigen, damit das Gerät repariert 
oder  ersezt wird .  

2.2 SICHERHEITSANWEISUNGEN 

2.2.1 Erdung 

Bevor irgend etwas an d ie E ingangsbuchsen angesch lossen wird, muss das Gerät mit dem dreiadrigen 
Netzkabel an  eine Schutzerde angesch lossen werden; den Netzstecker nur in eine entsprechende 
Sch uko-Steckdose stecken. D ie E rdverbindung darf auch nicht durch eine Verlängerungsschnur ohne 
Erd leitung u nterbrochen werden . 

WARNUNG: Durch jede Unterbrechung der Erdverbindung innerhalb oder ausserhalb des Geräts kan das 
Gerät zu einer Gefahrenquelle werden. Absichtliche Unterbrechung ist verboten. 

Wird ein Gerät von e iner ka lten in eine warme Umgebung gebracht, kann durch die Kondensation e in  
gefähr l ich er Zustand entstehen. 
Achten sie deshalb darauf, dass d ie E rdungsvorschriften genau befolgt werden. 

2.2.2 Netzspannungskabel und Sicherungen 

Für  die verschiedenen ortsübl ichen Steckdosen sind entsprechende Netzkabel l ieferbar. 

Die gel ieferte Kabelausführu ng hängt von der jewe i l s  bestel lten Geräteausführung ab. 

HI N WE IS: Falls d er N etzst ec ker g eg en ein en and er en Typ a usg ew echs elt w erden m uss, darf di es n ur von 

ein em Fachmann a usgeführt w erd en. 

Dieses Osz i l loskop ist mit einer a npassungsfreien,  gesteuerten Stromversorgung ausgerüstet, d ie die gängigsten 
Nominalspannungsbere iche erfasst ( 1 00 V . . .  240 V eff). Damit erübrigt sich eine Umschaltung auf d ie  örtl iche 
Netzspannung. Der Netzfrequenzbereich beträgt 50 Hz . . . 400 Hz. 

ACHTUNG: Vor dem Auswechse ln  einer Sicherung müssen immer a l le Spannungsquel len vom Gerät 
getrennt werden. 

&. Netzsicherung:  1 ,6 A träg, 250 V 

Der Netzsicherungshalter ist auf der Geräterückwand montiert ( siehe Abbi ldung 2 . 1 ). Das Auswechseln der 
Sicherung gesch ieht wie folgt: 

Den I nnente i l  des Sicherungshalters mitte ls Sch raubenzieher entfernen. 
Neue Sicherung vom vorgeschriebenen Wert e insetzen und die Kappe wieder anbringen. 

ACHTUNG: Achten Sie darauf, dass nur d ie  vorgeschriebenen Sicherungen verwendet werden. Die 
Verwendung von reparierten Sicherungen oder das Kurzschi iessen des Sicherungshalters 
ist verboten. 
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Abb. 2. 1 Rü ckans i cht des Osz illoskops. 

2.3 SPEICHERSICHERUNG 

Dieses Gerät enthä lt eine Speichersicherungsschaltung, die nach R ückkehr der Netzspannung al le Frontplatten­
einste l lungen des Osz i l loskops wieder herstel lt, und zwar : 

nach einer Unterbrechung der Netzspannung von mehr als 20 ms, 
- wenn das Osz illoskop ausgeschaltet war. 

Die Speichersicherungsbatterien befinden sich im Gerät. Sie dürfen nur von einem Service- Fachmann ersetzt 
werden. 

2.4 BETRIEBSPOSITION DES GERÄTES 

Das Osz i l loskop kann in folgenden Positionen betrieben werden: 

horizontal auf seinen unteren Gehäusefüssen; 
vertikal auf seinen rückseitigen Füssen ;  
auf dem Tragegriff ruhend, in zwei geneigten Stel lungen (siehe Abb. 2 .2). 
Die verfügbaren Neigungswinkel gegen die Arbeitsfläche von 1 3° oder 20° sind nach Herausziehen und 
Drehen der Tragegriffe einstel lbar. 

D ie in Kapitel 5 angegebenen daten werden für  sämtl iche oben genannten Positionen im vol len Umfang 
garantiert. 

ACHTUNG: Oszi l loskop n icht auf einer wärmeabstrahlenden F läche oder im direkten Sonnenl icht 
aufstel len.  

I 
• 

Abb. 2.2 Vers ch iedene Gr iffpos it ionen. 



2.5 IEEE-488/IEC-625-BUS-INTERFACE 

IEC G25 BUSINTERFACE 
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Wenn Ihr Oszil loskop mit der Option I E EE-488/ I EC-625-Bus - I nterface ausgerüstet ist,  kann es in einer Bus­
Systemkonfiguration verwendet werden. Für  nähere Einzelheiten über d iese Option verweisen wir auf die 
Broschüre: 

I EE E-488/1  EC-625-BUS- 1  NTE R FACE 

2.6 AUSFÜHRUNG FÜR GESTELLEINBAU 

Der Typ PM3352 besitzt ein für Geste l leinbau geeignetes Gehäuse ohne Tragegriff. Das Gerät kann mit den 
mitgelieferten Schrauben direkt in ein 1 9" -Gestell eingebaut werden. 



3- 1 0  

Dieses Kapitel beschreibt d ie Bed ienung des Gerätes und d ie zu beachtenden Vorsorgsmassnahmen. Es enthä lt  
d i e  I dentifizierung der front- u nd rückseitigen Bedienungselemente und Anzeigen mit e iner  kurzen 
Funktionsbeschreibung;  ferner werden die praktischen Aspekte der Bedienung erklärt, um dem Benutzer 
eine rasche Orientierung über die Hauptfunktionen des Gerätes zu ermögl ichen. 

3.1 EINSCHALTEN UND AUTO-SET 

3.1.1 Einschalten 

Nach Anschluss des Gerätes and die Netzspannung gernäss Abschnitt 2.2 . 1  und 2 .2 .2 kann es mit  der Taste 
POW E R  O N  auf der F rontplatte e ingeschaltet werden. 

Beim Einscha lten leuchten sofort sämt l iche LCD-Segmente etwa 1 Sekunde lang auf und wird das Osz i l loskop 
in  den SO FTSTA RT-Zustand gebracht (s iehe Abb. 3. 1 ). Bei norma ler Insta l lation gernäss Kapitel 2 und nach 
e iner Anheizzeit von 30 M inuten gelten d ie Daten gernäss Kapitel 5. 

Achtung: Man achte darauf, dass die Zeit zwischen dem Ausschal ten und dem E inschalten wiederum min­
destens 5 s beträgt. E ine kürzere Pause könnte eine Schutzscha ltung i n  der Stromversorgu ng 
aktivieren, d ie d ie lnbetriebsetzung verh indert. Wenn d iese Schutzscha ltung bereits aktiviert ist 
(man hört ein Ou ietschgeräusch), kann man sie deaktivieren, indem man das Gerät einfach 

3.1.2 AUTO SET 

5 s lang abschaltet. 

ACHTUNG: Die AUTO SET- F u nktion wird aktiviert, soba ld ein E ingangssignal an d ie B NC- E ingangsbuchse 
des Kanals A oder B ge legt wird .  

A UTO SET gestattet d ie E inste l l ung sämtl icher softwaregesteuerten Tasten (Softkeys) und UP/DOWN-Schal ter 
zur deta i l scharfen Darste l l ung eines bel iebigen E ingangssignals mit nur einer Taste. D iese E i nste l l ung kann a l s  
Ausgangspunkt für  etwaige Verfeinerungen mit  den Softkey·Tasten d ienen, wie  es  für  e ine  genauere 
U ntersuchung komplexer Wel lenformen notwend ig sein kann. 
H ierzu verfahre man wie fo lgt:  

Signal an E ingang A u nd/oder B l egen . 
Seide Y POS- und X POS- E inste l l er in ihre M ittelste l lung br ingen. 
Taste A UTO SET drücken. 
Auf dem Bi ldschirm muss jetst eine deutl iche Darstel l ung von etwa 2 Signalperioden mit einer Ampl itude 
von 2 . . .  5 cm erscheinen. 

Anmerkung: Wenn ke ine der B NC-E ingang sbu ch sen m it e inem S ignal ange steuert wird, kann da s SOFT­

START-Verfahren zur Vore in stellung der Softkey-Ta sten und UP!DO W N-S chalter benutzt 

werden. SOFTSTART de s Geräte s erfolgt dann dur ch Drü cken von Ta ste ME NU und 

an schl ie ssende s Drü cken von Ta ste AUTO SET. 
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Abb_ 3_7 SOFTST ART- Zustand 

3.2 ERLÄUERTUNG DER BE DIENUNGSELEMENTE UND ANSCHLÜSSE (BUCHSEN) 

3.2. 1 Einleitung 

Die Frontplatte ist durch eine optimale ergonom ische und logische Anordnung der Bed ienungselemente 
gekennzeichnet, diese ist - wie eine B uchseite - von l i nks nach rechts und von oben nach unten geordnet. 
Im I nteresse eines bequemen Zugriffs zu den Bed ienungse lementen und Ansch lüssen ist die Frontplatte 
des Oszi l loskops in sechs Hauptfelder untertei lt (siehe Appendix  A): 

Bed ienungsfeld für E lektronenstrahlröhre (siehe Abschnitt 3 .2 .2 )  
U P/DOWN-Schaltfeld (siehe Abschnitt 3.2.3) 
F unktions-Bed ienungsfeld 
Potentiometerfeld 
B i ld röhren-Softkey-Schaltfeld 
E ingänge und Ausgänge 

(siehe Abschnitt 3.2.4) 
(s iehe Abschnitt 3.2.5)  
(s iehe Abschnitt 3.2.6)  
(s iehe Absch nitt 3.2.7)  
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Flüssigkristall-Anzeige (LCD) 
Die F lüssigkr ista l l -Anzeige meldet d ie  verscheidenen Schalt- und Steuerfunktionen an einer best immten Ste l l e  
der Frontp latte. 
Das LCD- Feld i st wie folgt unterte i l t :  

1•1 1•1 ni< V I --- ---� 
> f:t.Ct ACDC CHANNEL A 1 
A LEVEL V lEW ALT 
B ADD CHOP 

INV t•f t•f ni< V 
> C•.C• ACDC 

IDIIIDiillrl'tfiiE 
TB X-DEFL MUL Tl 
A UTO TRIG SINGLE 
* .-, .-, ,, ms 

> e:e.Ct.Ct 11s 

MAGN 32481016 X 
AEXTBACDC LINE 
P·PDCTVI: + LFHF 

IJIGITIIL MEMIJilY 

REG STATUS ROLL 
LOCK DOTS PLOT 
0 'h 1 
I I I 

llEMIITE MENU 

I 
______ _j 

Y-DISPLAY SELECT I 

----------j CHANNEL B I 
I 

------ � I 
X-DISPLAY SELECT I 

I 
______ _j 

I 
I 
I 

TIME BASE I 
I 
I 

______ ___j 
I 
I 
I 
I DIGITAL MEMORY I 
I 
I 
I 

------� 
'-------------'- ------ _j 

MAT 2808 
870522 

Abb. 3.2 Flü ssigkristall-Anzeige (LC D) 

Anmerkung: Das Blinken eines Segments gibt an, da ss eine unzulä ssige Kombination von Softkeys gewählt 

wurde, da ss ein stufenloser E insteller sich in Position UNCAL befindet (Segment: > ), dass 

das Bereichsende eines UP- DO WN-E instellers erreicht ist, dass während eines PLOT-Vorganges 

ein E insteller betätigt wurde oder da ss in der Betriebsart TB MAGN x 1 der DISPL. PART 

betätigt wurde. 

UP/DOWN-Schalter 
D iese Schalter gestatten d ie  Wahl des Ablenkkoeffiz ienten oder e ine Korrektur der Darstel l ungszeit i n  
aufsteigender oder abfa l lender Fo lge, je  nach dem,  welcher Te i l  der Taste gedrückt wird. 

UP GOING SEQUENCE DOWN GOiNG SEQUENCE 

MAT180L. 
Softkeys (softwaregesteuerte Tasten )  
Dieses Osz i l loskop b ietet d ie Mögl ichke it, mit  nur  e iner Taste d iverse Funktionen in sequent ie l ler  Folge u nter 
M ikrocomputersteuerung zu wählen. Zur Wahl der gewünschten Funktion muss die betreffende Taste 
wiederholt gedrückt werden, bis d ie richtige LCD-Anzeige zustande kommt. 
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Nachstehende Abbildung zeigt die Folge der Softkey-Tasten mit der jewe i l s  dazugehörigen LCD-Anzeige. 
Beachten Sie, dass die Sequenz nach der letsten Funktion innerhalb der Reihe erneut beginnt.  
Beispiel: 

(�_A �>--

(�_A_B�>--

( __ B �>--

,-------- , 
' 

ANZEIGE VON 

KANAL A 

ANZEIGE VON 

KANAL A UNO 8 

ANZEIGE VON 

KANAL 8 

KEINE ANZEIGE 

VON K ANAL A ODER 8 

I 
I 

I 
• 

L _ __ _ _ ___ _j 

Abb. 3.3 Sequenz der Softkey-Taste "A/8". 

Bildröhren-Softkey-Steuerung 

A B 

D 

AUTO SET 

I i 
AlB 

GND 
,----, 

LJ 
ALT CHOP 

AC/OC 
,-----, 

LJ 
TRIG VIEW 

DDD 
ADD JNVERT GND ACIDC 

DDD 

MAT2141DA 
871111 

Mit den fünf Softkeys unter dem B i ldsch irm können bei Digital-Speicherung verschiedene Funkt ionen gesteu­
ert werden , z .B .  der Cursor und Rechenfunktionen. Nach Wahl des Menüs steht auf dem B i ldschirm das 
nächste N iveau der Softkeys. 
R ET U R N  bedeutet, dass das nächst höhere Funktionsmenü wieder gewählt werden kann.  Die Funktion 
R ET U R N  ist immer der ganz rechts in  der F ünferreihe befindl ichen Softkey zugeordnet. 
Der B i ldsch irm enthä lt zwei Textstreifen. Der Text l ässt sich mit der Softkey TEXT-OF F  ausscha l ten (s iehe 
Abschn itt 3.2.6. 4) . Im oberen Textstreifen stehen I nformationen über die R echenfunktionen und die Kanal­
einstellungen; im unteren Textstreifen stehen die jewe i l igen Funktionen der fünf Softkeys. 

3.2.2 Bedienungsfeld für Elektronenstrahlröhre 

Knopf/Bedienu ngselement Beschreibung --��-------------------------

POW E R  

INTENS 

T RACE R OTATION 

FOCUS 

I L L U M  

EIN/AUS-Schalter. 

Stufenlose E instel l ung der Schreibspurhe l l igkeit 
auf dem B i ldsch irm. 

Sch raubenziehereinstel lung zum Justieren der 
Schreibspu r  paral le l  zu den horizontalen 
Raster! in ien (Strah ld reher). 

Stufenlose E inste l l ung der Strah lfokussierung. 

Stufenlose E instellung der R asterbeleuchtung. 



3.2.3 Up-Down-Schalterfeld 

LCD U P-DOWN-Schalter 

V 

( 1 �·-· A 1111• ·- u ...... ,/ 

V 
ro: 
,_ .. _. 8 [Ii• 

5 

�·· mS TB 1111• ·- J.J 

llt 
I '-.4 

DIV 
b�lG 1111• 

-

C· 1/2 ·J DISPL II II• I • PART 

3.2.4 Funktions-Bedienungsfeld 

6 

7 

8 

9 

10 

LCD Sequenz 

( AUTO ) 

mV •I II 
mV ·II I 
Hs •I II 

·II I 

--•II I 

SO FTKEY 

AUTO 
SET 

@] 
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Beschreibung 

Wah l  des Ab lenkkoeffizienten für Kanal A von 
2 mV/cm . 10 V /cm in einer 1-2-5-Sequenz. 

Wah l  des Ab lenkkoeffizienten für Kanal  B von 
2 m V/cm . . .  1 0  V/ern in einer 1 -2-5-Sequenz. 

Wahl der Zeitmassstäbe in Folge 1 -2-5.  
Bei Echtzeitbetrieb reicht d ie Zeitbasis von 
50 ns/cm . . .  0,5 s/cm. 
Bei D igital-Memory-Betrieb sind folgende 
Bereiche mögl ich :  

R O L L-Betrieb: 50  s/cm . . .  1 s/cm 
Direct-Betrieb: 0,5 s/cm . . .  5 ms/cm 
P2ccD-Betrieb: 2 ms/cm . . .  0,5 IJS/cm 

Wah l der Trigger-Verzögerung von - 1 0,00 cm . . .  
+250,0 cm in  Schritten von 1 cm. Nur  aktiv, 
wenn D I G I TA L  M EM O R Y  gewäh l t  ist. 
* 

Wenn TB MAGN gewählt i st, werden die 

Trigger-Verzögerung und die Schrittgrö sse 

entsprechend berechnet. 

Wah lt  des dargestel lten Tei l s  des gedehnten 
Signa ls; nur aktiv, wenn D I G ITAL M EM O R Y  
gewäh lt ist. D ie P lätze im Anzeigespeicher sind: 
0 - 1 /8 - 2/8 - 3/8 - 4/8 - 5/8 - 6/8 - 7 /8 - 1 .  
We lcher Tei l  dargestel lt wird,  wird im Anzeige-
feld angezeigt. Folgende Darste l l ungs- und 
Anzeigeschritte s ind mög l ich : 
MAGN. DARSt.SCH R ITT ANZ.SCH R ITT 

X 2 1 /4 1 /4 
X 4 1 /8 1 /8 
X 8 1 / 1 6  1 / 1 6  
X 1 6  1 /32 1 /1 6  
X 32 1 /64 1 /1 6  

B E M E R K U N G E N  

Softkey-Taste z u r  automatischen E instel l u ng 
des Abschwächers (der Abschwächer) V /D I V  
und Zeitbasisgeschwindigkeit s/D I V für 
optimale Darste l l ung, vorausgesetzt, dass 
sich die E instel ler Y POS und X POS i n  der 
M ittelstel l ung befinden. 
Das Gerät werd i n  sei ner vorher geltenden 
Betrieb ble iben:  Echtzeitbetrieb oder 
D igital - Speicherbetrieb. 
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LCD 

(_�} 

( __ Ac
�

) - -

( DC )--

( A }--

s )--

( __ B _) 

(�_}
-

( ALT )--

( CHOP )--

Sequenz 

U NTER B ROCHEN 

EINGANGSSIGNAL AN 

A B SCHWACHE R A 

WECHSELSPANNUNGS­
GEKOPPELTER EING 

GLEICHSPANNUNGS-

GEKOPPELTER EING 

L_ 

,-- -- --

' 

ANZEIGE VON 

KANAL A 

ANZEIGE VON 

KANAL A+B 

ANZEIGE VON 

KANAL B 

KEINE ANZEIGE VON 

KANAL 

L -

,-------- -

ALTERNIERENDE 
DARSTELLUNG 

ZERHACKERBET Rl EB 

L ---- - -

SOFTKEY 

AC/DC 

@] 

A/B 

[ill 

ALT 

CHOP 

� 

B E M E R KU N G E N  

Unterbrechung des E ingangssignals von 
Kanal A bei geerdetem Abschwächer. 
1. Im geerdeten Zustand schaltet die 

TRIG.-Mode automatisch auf 

AUTO FREE-RUN um. 

2. Im geerdeten Zustand schaltet die 

zusammengesetzte Triggerquelle 

automatisch auf Triggerquelle von 

Kanal 8 um, vorausgesetzt, dass ein 

Signal an Kanal 8 anliegt. 

- Kanal A- E ingangskopplung. 

Wah l der Vertikaldarstel l u ng Kanal A und 
Kanal B .  

Wah l der alternierenden Darstel lung 
(ALTernate) und Darste l l ung im 
Chopperbetrieb (CHOPped) wenn mehrere 
Kanäle gewählt werden. 
1. ALT wird nicht bei X DEFL verwendet. 

CHOP wird nicht bei COMP. TRIG 

verwendet. 

2. Nicht aktiviert, wenn DIGITAL 

MEMORY gewählt ist. 



LCD Sequenz SOFTKEY 
��----- ----·�-- -���-�- ��� 

( �AC" 1\ II I \ 

( ) 

( ) - -

( INV ) 

, -------- -

..-�.·r.-�- ..-� 

VORHERIGE 

EINSTELL UNGEN 

,- - - --- - - -

' 

NORM ALE DARST. 

INVERTIERTE DARST. 
(NUR KAN. BI 

( A00 ) -- DARST. VON KAN. A•B 
�----

( ADD INV ) - - DARST. VON KAN. A-B 

( 
_

_ 

)
--

EINGANGSSIGN 

UNTERBR. 

EINGANGSSIGN 

AN ABSCHW.B 

I.--

MENU 

r:;-;;l 
L.:::.J 

ADD 
INVERT 

@] 

GND 

� 

3-70 

B EME R K U N G E N  

Wah l von Lenrbetrieb 
[;nrna!igt!� o� jJckt.'!! dt'· "T' L 1\ II f f\ I I I I •• I ! :J)Lt" HJ!L!'l'-' �'-':::0'-:!� 

die LCD-Anzeige und aktiv iert der LE R N-
B ETR I E B .  Auf der LCD-Anzeige erscheint 
nur d ie  Meldung M E N U .  
Nach (einmal igem) Drücken einer Softkey-
Taste wird jede durch die betreffende Taste 
ausgelöste Funktion in Halbsekunden-
Schritten auf der LCD angezeigt. A l le 
Softkey-Tasten sind frei wäh lbar. 
Wird die Taste MENU abermals betätigt, so 
werden die vor der L E R N B ET R I E B  gel ten-
den E inste l l ungen nochmals in der LCD 
angezeigt. 

Schalter zur I nversion der Polarität von 
Kanal B und zur Add ition oder Subtrakion 
von Kanal A und B. 
Add ist nicht aktiviert, wenn DIGITAL 

MEMORY gewählt ist. 

Unterbrechung des Kanal B -E ingangssignals 
bei geerdetem Abschwächer. 
1. Im geerdeten Zustand schaltet die 

TRIG.-Mode automati sch auf 

AUTO FREE RUN um_ 

2. Im geerdeten Zustand schaltet die 

zu sammengesetzte Triggerquelle 

automatisch auf Triggerquelle von 

Kanal A um, vorausge setzt, da ss ein 

Signal an Kanal A anliegt. 
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LCD 

(
�_

Ac

�
) --

( DC ) 

c AUTO }---

c TRIG ) --

( SINGLE }--

( MULTI }--

Sequenz 

,- - - -- - - - -, 

t 
W ECHSE�­

SPANNUNGSGEKOPP 
EINGANG 

GLEICH-
SPANN UNGSGE KOPP. 

EINGANG 

' 
L - - - -- - -

,-- - - --- - -

' 

TB FR EILAUFEND 

TRIGGERMODE 

EINZELABLENKUNG 

I 1---------� 

VIELFÄLTIGE MODE 

( ARMED ) I IN EINZELABLKG.I 

C NOT TRIG' D ) (IN AU TO- O DER 

. . 
TRIGGERMODE I 

( X DEFL ) 

('----_} -

,------- - - 1 

I 
I 

X-ABLENKUNG GEWAHLT 

HORIZONTAL 
ABLENKUNG DURCH 

ZEITBASIS 

SOFTKEY B E M E R K U N G E N  

ACIDC - Kanal B-Eingangskopplung. 

� 

TB TRIG 
MODE 

� 

RE SET 

[EJ 

X DEFL 

� 

Wah l  der netzverriegelten Triggerung. 
1. Wenn AUTO gewählt ist, ist die TB 

freilaufend, sofe rn keine Triggersignale 

vorhanden sind. 

2. Wenn SINGLE oder MULTIPLE gewählt 

ist, meldet die LC D-Anzeige ARME D. 

SINGLE oder MULTIPLE ist möglich 

ausschliesslich für Kanal A oder B oder 

für Kanal A und B im Chopper-Betrieb. 

3. MULTIPLE ist nur wirksam wenn 

DIGITAL MEMORY gewählt is t. 

Wenn S I N G L E  oder M U LTIP L E  gewählt  ist, 
ist d ie  Zeitbasis für Ansteuerung durch einen 
Trigger impuls  aktiviert. 
Nur wirksam, wenn SINGLE oder MULTI­

PLE gewählt ist. 

I st im D I G ITAL M EMO RY-Betrieb auch 
eine LÖSCH- Fu nktion (CLEA R ) ,  bezogen 
auf die Mitte des Schirms. D ies g i l t  für a l l e  
Triggerarten . 
* Wenn die Taste 2 Sekunden gedrückt 

wird, wird die Linie bis -5 cm gelöscht 

und ist daher nicht sichtbar. 

Wah l  der Horizontalablenkung. 
Horizonta lablenkung wird erreicht d urch 
X D E F L  oder durch Zeitbasis. 

Nicht aktiviert, wenn DIGITAL MEMORY 

gewählt ist. 



LCD 

(
,__
A __ B ) --

( __ B �> 

( EXT ) -
-

( LINE )--

( _;- ) -

( -\_ ) 

( PP ) - -

(.___o_c_)--

( __ rv_F �>--

(..___rv_L_}--

Sequenz 

TRI GGEROUELLE 
V \  f' 

ZUSAMMEN GESETZTE 

TRIGGERQUELLE 

I NICHT IN CHOP) 

TRIGGERQUELLE 

KAN B 

EXTeRNE 

TRIGGERQUELLE 

IAC ODER D C  I 

TRIGGERQUELLE 

N E T Z  

I 

L ____ ___ _ _j 

TRIGGERT AN 

PO S FLANKE 

TRIGGERT AN 

NEG FLANKE 

L ___ _ ____ _j 

,-- ------ , 
• 

SPI T Z ENWERT-

TRIGGERKOPP 

NORMALE 

TRIGGER KOPP. 

TRIGGERUNG AN 

VI DEO-BI LDIMPULSEN 

TRIGGERUNG 

VIDEO-ZEILENIMP 

I 

I 

L _ _____ __ _ _j 

SO FTKEY 

TRIGor X 

SOURCE 

I "31 
� 

_/"\._ 

� 

TRIG 

COUPL 

@] 

B E M E R K U N G E N  

Wah l von T R I G G E R  SOU R CE für 
Hauptzeitbasis oder X-Quel l e  für 
X-Ablenkung. 

3-9 0  

1 .  E XT AC oder E XT DC wählbar durch 

Softkey-Taste E XT ACIDC (Siehe Taste 

28). 
2. Composite nicht aktiviert, wenn X DE F L 

oder DIGITAL MEMORY gewählt ist. 

Wah l  der Triggerflanke (slope) des 
E ingangssignals über d ie Hauptzeitbasis 
oder Wah lt  der I nversion von X D E F L. 
Wenn TVF, TVL oder X DEFL gewä"hlt ist, 

meldet die LCD-Anzeige "+" bzw. "-"für 

pos. bzw. neg. video. 

Wah l  von T R I G G E R  COU P L I NG für Zeit-
basis. 
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LCD 

(.____�)
--

c 
DIGITAL )--MEMORY 

c ) 

(_L_O_CK�) 

(�_Ac_)--

(�_oc_)--

(.____�)--

c MAGN 10 )--

Sequenz 

,--- - -- - - - , 
t I 

ECHTZEITBETRIEB 

DIGI TAL-SPEICHER-

B E TRI EB 

L ----

� --
-, 

UNLOCK -BURI EBSART 

LOCK- BE TRIEBSART 

,---------- -, 
t 

AC- KOPPLUNG V. EXT. 

EINGANG 

DC KOPPLUNG V. EXT. 

EINGANG 

L --- -

r-------- -, 
t 

HORIZONTALABL ENKUNG 

NORMAL [xl} 

H OR IZONTALABLEN KUNG 

GEDEHNT I x 10 I 

t 
L -

I 
I 

_j 

SOFTKEY 

DIGITAL 
MEMORY 

� 

B E M E R K U N G E N  

Wahl von D igital-Speicher-Betrieb. 
1. Wenn Echtzeitbetrieb gewählt ist, ist die 

MULTIPLE-Betriebsart nicht aktiv. 

2. Wenn Digital-Speicher-Betrieb gewählt ist, 

sind die Betriebsarten ADD-AL T-CHOP­

X DEFL und COMPOSITE nicht aktiv. 

LOCK Wenn Lock gedrückt ist, können d ie  I nhalte 

1271 des E ingangsspeichers und des Anzeigespei­
chers n icht geändert werden. Die E instel lun­
gen des zuletzt festgelegten Signals können 
immer mit der Softkey R EG IST E R  STATUS 
in der Anzeige sichtbar gemacht werden 
(siehe Taste 34). Nur aktiv, wenn D I G ITAL 
M E MO RY gewäh lt  ist. 

EXT 
AC/DC 

� 

TB 
MAGN 

� 

Eingangskoppl ung für EXT- I nput a l s  Trigger­
que l le  für Zeitbasis .  

Echtzeitbetrieb: 
1 Ofache Dehnung der Zeitbasis 
1. Horizontaler Ablenkkoeffizient in der 

Anzeige wird angepasst. 

2. Nicht aktiv, wenn X DEFL gewählt ist. 



LCD Sequenz SOFTKEY 
---------------- ---------

r---- --- --, 
t I 

(�-----, r:RIZONTALABLENKUNG r--� HOF 1\JnRMll.L (v1l 
�-----� 

('-_M_AG_N _2 _)--

( MAGN 4 )- -

( MAGN 8 ) - -

( MAGN 16 )--

( MAGN 32 )- -

( )--

( DOTS )--

( 
) - -

( PLOT )- -

HORIZONTALABLENKUNG 

GEDEHNT I x 21 

HORIZONTALABLENKUNG 

GEDEHNT I x 41 

HORIZONTALABLENKUNG 

GEDEHNT I x 81 

HORIZONTALABLENKUNG 

GEDEHNT lx 161 

HORIZONTALABLENKUNG 

GEDEHNT I x 321 

I 

L __ _______ 

r-- ------ � 
t I 

I 

GEGLAT TERTER 

DARSTELLUNG 

PUNKTFORM I GER 

DARSTELLUNG 

I 

I 
L _ ______ _ __j 

r - - - - --- - � 
t I 

I 

NORMALE ANZEIGE 

PLOT-BETRIEBSART 

I 
L _ ___ _ __ _  _j 

DOTS 

[I§] 

PLOT 

@] 

B E M E R K U N G E N  

D ig itai-Spe icherbetrieb : 

3- 1 1 D 

-------- ----- --

Wah lt der Zeitbasis-Dehnung 
1. Horizontaler Ablenkkoeffizient in der 

Anzeige wird angepasst. 

2. Die Wahl, welcher Teil auf dem Schirm 

dargestellt wird, erfolgt mit der DISPL 

PART-Steuerung. 

Wah l von geglätterter Darste l l ung (Punkte 
verbunden) oder punktförmiger Darste l l ung .  
Nur aktiv, wenn D I G I TA L  M E M O R Y  
gewählt  ist. 

Wird diese Taste gedrückt, stoppt d ie  Erfas-
sung und stehen d ie Ausgangssignale am 
Plotter-Ausgang zur Verfügung. Das P lotten 
stoppt nach nochmal igem Drücken der Soft-
key PLOT oder wenn das P lotten beendet 
ist. Nur aktiv, wenn D I G ITAL M E M O R Y  
gewählt ist. 
1. Plotter-Geschwindigkeit und Schreibstift-

Pegel können mit Hilfe des Service-Menüs 

gewählt werden (siehe Abschnitt 3.2.9.2). 
2. Während des Plottens sind alle Softkeys 

inaktiv. 
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LCD 

c REG )--

BLINKT 

( REG )--

c STATUS ) 

(LEVEL V lEW)--

(...__�)--

Sequenz 

, -- ·---- -- � 
t 

ANZEIGESPEICHER 

DARGESTELLT 

ANZEIGE-UND 
REGISTERSPEICHER 

DARGESTELLT 

REGISTERSPEICHER 

DARGESTELLT 

I 

L ________ 

STATUS WIRD 

DARGESTELLT 

r-------- � 
t I 

I 

NUR TRIGGERPEGEL 

ANGEZEIGT 

V ORHERIGE 

EINSTELLUNGEN 

I 
• 

I 
I 
I 
I 
I L _ _ _____ - _I 

SO FTKEY 

LOAD 

� 

DISPL 

� 

STATUS 

� 

V lEW 

� 

B E M E R KU N G E N  

Wenn gedrückt, stoppt d ie Erfassung und der 
I nhalt des E ingangsspeichers wird in den 
Registerspeicher übertragen . Nur aktiv, wenn 
D I G ITAL M EM O R Y  gewäh l t  ist. 

Wah l  zur Darstel l ung des Anzeigespeichers 
oder Registerspeichers auf dem Sch irm. 
Nur aktiv, wenn D I G ITAL M E M O R Y  
gewählt  ist. 

So lange Sofkey STATUS gedrückt wird, 
werden d ie E inste l l ungen des Registerinhalts 
in der Anzeige dargeste l l t .  Wird die Softkey 
innerhalb von einer Sekunde nochmals 
gedrückt, erscheinen in der Anziege die 
E instel ldaten für die Schreibspur der B i ld­
rörhre. 
Nur aktiv, wenn DIG ITAL M EM O R Y  
gewählt  ist. 

Darste l l ung des Triggerpegel s  auf dem B i ld­
sch irm, vorausgesetzt, dass die normale 
Triggerkopplung (DC) gewäh l t  worden ist. 
Zunächst muss die Bezugs l in ie  auf d ie m itt­
lere vert ika le Raster l i n ie eingestel lt werden. 
Ausser der Angabe " LE V E L  V I EW" stehen 
in der Anzeige nur der Ablenkkoeffiz ient 
des gewäh lten Kana l s  und der Triggerquel­
lenstatus. Auf dem B i ldsch irm ist e ine N u l l­
Lin ie sichtbar. Je nach E inste l lung von 
L E V E L  geht diese N u l l - Lin ie  für die Anzeige 
des Triggerpunktes des Signa l s  nach oben 
oder unten. 
Nicht aktiv, wenn COMPOSITE- oder L/ NE­

Triggerquel/e gewählt ist. 



3.2.5 Potentiometerfeld 

LCD 

BLINKT 

0 
1 WENN NICHT 

IN POS. C ALI 

BLINKT 

0 
I WENN NICHT 

IN POS. CAL I 

BLINKT 

0 
I W ENN NICHT 

IN POS. CAL I 

Bed ienungse lement 

VAR 

® \ 
CAL 

Y POS 

® 

VAR 

@ \ 
CAL 

y POS 

@) 

VAR 

@ \ 
CAL 

X POS 

@ 

HOLD 
OFF 

@ \ 
MIN 

TRIG 

LEVEL 

@ 
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Beschreibung 

VAR E i nste l l ung Kanal A 
Stufenlose Einstellung rlP� Ahl Pnk­
koeffiz ienten für Kanal A. Ganz nach rechts 
gedreht ist die CA L-Position gewäh lt. 

Y POS E inste l lung Kanal A 
Stufenlose Schreibspurverschiebung für 
Kanal A. 

VAR E inste l lung Kanal  B 
Stufenlose E inste l l ung des Ablenk­
koeffizienten für Kanal B .  Ganz nach 
rechts gedreht ist die CA L-Position gewäh l t. 

Y POS Einste l l ung Kanal B 
Stufenlose Schreibspurversch iebung für 
Kanal B .  

V A R  E i nste l l ung Zeitbasis 
Stufen lose E instel lung der Zeit­
Koeffizienten. Ganz nach rechts gedreht 
ist die TB-CA L-Position gewählt .  
Nicht aktiv, wenn DIGITAL MEMORY 

gewählt ist. 

X POS Einste l l ung 
Stufenlose E inste l lu ng der Horizontal­
versch iebung. 

HOLD O F F  E inste l lu ng 
D ieses Bedienungselement bestimmt die 
HOLD O F F-Zeit zwischen den H i n l äufen 
der Zeitbasis. 
Normalbetr ieb : E inste l ler  ganz im 
Uhrzeigersinne gedreht, d .h .  HO L D  O F F­
Zeit min imal .  

T R I G .  LEV E L  Einste l l ung 
Stufenloser E inste l l er, m it dem Tr iggerpunkt 
gewählt werden kann, an dem d ie  Zeitbasis 
startet. 
Anmerkung: Wenn TRIG LEVE L VIE W 

gedrückt ist, gibt eine Null­

L inie den Triggerpunkt des 

gewählten Kanals an. 
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3.2.6 Bildröhren-Softkey-Menü (siehe Anhang B) 

Anmerkung: Die Bildröhren-Softkeys sind nur aktiv, wenn Digital Memory gewählt ist. 

HAUPTMENÜ 

CURSORS SETTINGS SHIFT TEXT -OFF 

c:::::::Jc:::::::Jc:::Jc:::::::Jc::::::::::J 
3.2.6. 1 CURSORS-ME N Ü 

LOCATE 
CUR 1 CURSORS CUR 2 

bbbbbbbbbbb 

CONTROL CALC Z OOM SELECT RETURN 

CONTROLSUB M E N Ü  
bbbbbbbbbbb 

Das Hauptmenü ist in vier Menüs untertei lt: 
CU RSORS (siehe Abschn itt 3.2 .6 . 1 )  
SETTI NGS (s iehe Abschnitt 3.2.6.2) 
S H I  FT (siehe Abschn itt 3.2.6.3) 
TEXT -O F F  (siehe Abschnitt 3 .2 .6 .4)  

Anmerkung: Nur die gewählten kanäle und Register werden im unteren 

Textstreifen der Bildröhre angezeigt. 

Nach Drücken der CU RSO R-Softkey erscheinen d ie  beiden Haupt-Cursor 
CU R 1 u nd CU R 2, m i t  denen die Messpunkte auf dem gewählten Signal 
e ingeste l l t  werden können. 
Zwischen diesen Haupt-Cursorn befinden sich die beiden LOCATE­
Cursor, die d ie versch iedenen automatischen Messpositionen angeben .  
D i e  LOCATE-Cursor sind nur aktiv in  den Rechenfunkt ionen F R EO, Vss 
oder Anstiegszeit oder wenn sie bei e iner vorhergehenden Messung gewäh lt  
wurden. 
G le ichzeitig erscheint im oberen Textstreifen der B i ldröhre e ine Reihe von 
Rechenergebn issen, d ie  e ingete i lt werden können in  
a a Kana l - I dentifizi erung :  

A Cursor auf Signal von Kanal A 
B Cu rsor auf Signal von Kanal B 

R A Cursor auf Signal von Register A 
R 8 Cursor auf Signa l von Register 8 

V . . .  mV 

t = . . .  ms 

bbbbbbbbbb 
1 t . . .  Hz 

f . . .  Hz 

. . .  mV 

. . .  cm 

tr -. . .  ms 

Laufend berechnete Ampl itude des Signals zwischen 
den Cursorn 
Laufend berechnete Zeit des Signals zwischen den 
Cursorn 
Rechenergebn is, das folgende Bedeutung haben kann: 
normale Betreibsart 
Berechnung der Frequenz, wenn die F R EO- F unktion 
gewählt  wurde. 
Ka l i brierter Spitze-Spitze-Wert des Signals, wenn 
F u nktion V ss gewäh l t  wurde. 
Unka l ibrierter Spitze-Spitze-Wert des Signa l s , wenn 
Funktion V ss gewäh lt  wurde .  
Berechnung der  Anstiegs- oder Abfal l zeit, wenn 
F unktion t-rise gewählt wurde. 

Die Rechenergebn isse werden wäh rend der Messungen laufend aufgefrischt. 

Subcursor-Menüs : 
CONTROL 
ZOOM 
CA LC 
S E L ECT 

Hiermit können d ie  Haupt-Cursor CU R � und CU R 2 über den Schirm 
bewegt werden, um das Messfeld zu defin ieren. Die Cursor können beim 
Positionieren n iemals aneinander vorbei laufen . CU R 1 ist immer der l i nke 
Cursor und CU R 2 immer der rechte. Beide Cursor lassen sich über d ie  
ganze Sch irmbreite einste l len.  



CALC S U B M E N Ü  

oo f::.Y= mY td= bbbbbbbbbbb 

(\ 
V 

FREQ Vpp t-r1se IIM RETURN 

c:::J r::::::::J r::::::::J r::::::::J c:::J 

ZOOM S U B M E N Ü  

aa 6.V = mV 6t = bbbbbbbbbbb 

RESTART REVERSE CENTER RETURN 

r::::::::Jr::::::::Jr::::::::Jr::::::::Jc:::J 

S E LECT S U B M E N Ü  

oa I:J.V= mV t::.t= bbbbbbbbbbb 

RA R� RETURN 

c:::J r::::::::J r::::::::J r::::::::J c:::J 
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B ietet d ie Mögl ichkeit, folgende Rechenroutinen zu wäh l en: 

* F R EO 
�requenzrnessung des gewählten Signals. Di8 LOCATE Cursc� m;;rk:c�c� 
den Start- und Endpunkt der Signalperiode zwischen den beiden Haupt­
Cursorn, gesehen von CU R 1 .  
Das Ergebn is erscheint im oberen Textstre ifen : 
f = . . .  Hz.  

* vPP 
Messung des Spitze-Spitze-Wertes, also des n iedr igsten und höchsten 
Punktes des Signals zwischen den beiden Haupt-Cursorn.  Diese beiden 
Punkte werden mit den LOCATE CURSO R N  angegeben .  
Das E rgebnis erscheint im oberen Textfeld: 
V PP . . .  m V  wenn das gewäh lte Signal kal ibr iert ist. 
Vpp = . . .  D I V  wenn das gewäh lte Signal unk l ibriert ist. 

* t-rise 
Messung der Anstiegs- oder  Abfal lzeit des ersten Signals, von CU R 1 aus 
gesehen.  Der 1 0  % -Punkt und der 90 % -Punkt der F lanke werden von den 
LOCATE CU RSO R N  markiert, bezogen auf die 1 00 % , die von den M A l  N 
CU RSO R N  vorgewäh l t  wurden. 
Das E rgebnis  erscheint im oberen Textstreifen :  
t r  . .  ms 
tr = - . . .  ms 

wenn eine Anstiegszeit berechnet wi rd. 
wenn eine Abfal lzeit berechnet wird. 

Bietet d ie Mögl ichkeit, das Signal zwischen den Haupt-Cursorn u nter Bei­
behaltu ng derse lben Auflösung zu dehnen. Die Zeitbasis und d ie  Trigger­
Verzögerung werden angepasst und eine neue acquis ition werde gestarted . 
Nur  für wiederholende Signale. 

Softkey CENT RE bringt die beiden Haupt-Cursor+ und -2 cm von der 
mittleren vert ikalen Raster l in ie. Dann wi rd das Signal durch Drücken der 
R ESTA RT- F u nktion gedehnt. Dieser vorgang kann wiederholt werden ,  
bis d i e  Grenzen der Zeitbasis oder der Trigger-Verzögerung erreicht sind, 
oder aber nach 1 0  R EST A RT-Hand lungen. Die vorhergehenden E instel­
lungen können in den CPU-Speicher eingeschrieben und durch Drücken 
der R EVE RSE- F u nktion wieder dargestel l t  werden. 

Ermöglicht die Wah l von einem der folgenden mögl ichen Signale für 
CU RSO R-Betrieb. 

A Signal von Kanal A 
B Signal von Kanal B 

R A Signal von Register A 
R B Signal von Register B 

I m  oberen Textstreifen erscheinen das gewählte Signa l ,  d ie  Ampl ituden­
Berechnung (LN), d ie Ze itberechnung (L'>t) sowie die ständ ig berechnete 
I nformation. Durch nochmal iges Drücken e iner  Softkey kann ein anderes 
Signal gewäh l t  werden. 
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3.2.6.2 Sett ings-Menü 

A = mV - B = T 8::: 
R.A> 01V RB::: V RT8:: 

RETURN 

3.2.6.3 Sh ift-menü 

SHIFT aa 

I CAL SELECT RETURN 

CJ CJ CJ CJ c:::::J 
S E L ECT S U B M E N Ü  

SHifT aa 

RA RB RETURN 

3.2.6.4 Text-off-menü 

3.2.7 Eingänge und Ausgänge 

B UCHSEN 

CAL 

Nach Drücken der  Softkey SETT I NGS stehen im oberen Textstreifen der 
Bildröhre I nformationen über die vertikalen und hor izontalen E instel­
lu ngen der aktiven Signale. 
Folgende I nformationen können ersche inen :  

A Abschwächer-E inste l l ung von Kanal A 
B Abschwächer- E inste l lung von Kanal B 

R A 
R B 

Abschwächer- E inste l lung von Register A 
Abschwächer-E inste l l ung von Register B 

T B Zeitbasis- Einste l lung 
RTB Register-Zeitbasis- Einstel l ung 
"="gibt an, dass der Abschwächer sich in der kal ibrierten Ste l lung 
befindet. 
">"gibt an, dass der Abschwächer sich in der unkal ibrierten Ste l l ung 
befindet. 
"-"gibt an, dass Kanal B oder Register B invertiert ist. 

Nach Drücken von Softkey SH I FT werden die aktiven S ignale auf dem 
Sch irm dargeste l l t .  I m  oberen Textstreifen steht das gewäh lte Signal, das 
mit H i lfe von Softkey UP oder DOWN verschoben werden kann,  vorausge­
setzt, dass das Signal verriege lt worden ist. M it Softkey S E L ECT kann das 
Signal gewählt  werden, das verschoben werden sol l  (siehe SE LEGT-Sub­
menü). Durch Drücken von Softkey CAL kann das verschobene Signal 
wieder in  die ursprüngl iche Ste l l ung zurückgebracht werden. 

H iermit kann eines der folgenden Signale für d ie  Verschiebung ausgewäh lt  
werden : 

A Signal von Kanal A 
B Signal von Kanal B 

R A Signal von R egister A 
R B Signal von Register B 

Das gewäh lte Signal wird im oberen Textstreifen angegeben. Durch noch­
mal iges Drücken der Softkey kann man ein anderes Signal für die Versch ie­
bung wäh len .  

Wird Softkey TEXT O F F  gedrückt, verschwindet der Text vom B i ld­
sch irm. Wird in der dig italen Betriebsart eine der Bi ldröhren-Softkeys 
gedrückt, erscheint wieder der Text des Haupt-Menüs. 

B ESCH R E I B UNG 

Ausgangsbuchse für  eine Rechteckspannung 
1 ,2 Vss• etwa 2 kHz (nu l l i n ie auf dem Signal­
scheitel). Zu verwenden für Tastkopfkompen­
sation oder Kal ibrierung des Vertikalablenk­
amplituden-Etnstel lers AMPL.  

Mass- Erdbuchse. 

BNC- E ingangsbuchse für Kanal A mit 
Tastkopfindikations-Detektor fur die voraus­
rechnung in der LCD angezeigte Ablenk­
koeff iz ient. 



BUCHSEN 

E XT 

3.2.8 Rückwand 

ZMOD 
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B ESCH R E I BU N G  

B NC-E ingangsbuchse 
Wenn Eingang E XT ü ber MTB oder DTB 
Gewählt wurde, d ient der Signaleingang 
zur externen Triggerung. 
Wenn der E ingang E XT über X D E F L  
gewählt  wurde, erfolgt die Horizontal­
ablenkung durch das an d iese Buchse 
angelegte Signal.  

B NC-E ingangsbuchse für Kanal B m it 
Tastkopfind i kations-Detektor fur die Voraus­
rechnung in der LCD angezeigte Ablenk­
koeffizient. 

PLOT OUT 
FUSE 
HOLDER 

MAT3049 

Abb. 3.4 Rückansicht des Oszilloskops. 

3.2.8. 1 Standard 

Z-MOD 

PLOT OUT 

UNE IN 

FUSE HOLDER 

3.2.8.2 Wahlzubehör 

IEEE 

RS232-C 

E ingangsbuchse für Z-Modu lation. Die Schreibspur wird ausgetastet, wen n d ieser 
E ingang "hoch" ist (> +2,5 V). 
Max imale Grenzspannungen: 0- 1 2V.  

P lotter-Ausgangsbuchse mit  den Y-P LOT·, X-P LOT- und PEN L I FT-Signalen. 

Netzanschluss, 90 V . . . .  264 V Wechselspannung, 45 Hz . . .  440 Hz. 
Sicherheitsanweisungen siehe Abschn itt 2.2.  

(Sicherungshalter) Sicherung 1 ,6 A, träge. 
Sicherheitsanweisungen siehe Abschnitt 2.2.  

Ausgangsbuchse zum Ansch l uss des Oszilloskops an I E E E-488/I EC-625-Bus. 

Ausgangsbuchse zum Anschluss des Osz i l loskops an RS232-C!V24- Bus. 
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3.2.8.3 Plot-Au sgang 

Buchse : D-Submin iatur-Buchse mit  9 Buchsenkontakten. 

5 4 3 2 1 

\o0o0o0o0oj 

9 8 7 6 
M AT 23 6 9  

Stift-Be legung : 

Stift Name 

1 P LOT X 
2 P LOT Y 
3 M ASSE 
4 SCH R E I BST I FT-AB H E B U N G  
5 M ASSE 
6 + 5 V  
7 M ASSE 
8 + 5 V  
9 MASSE 

3.2.9 Anwendungswahl-menü 

3.2.9. 1 Einleitung 

Spezifikation 

1 00 mV/cm 
1 00 mV/cm 

TTL kompatibel 

Das Gerät bietet die Mögl ichkeit, über das APP L I CATION-SE LECT-Menü e in ige Anwendungen vorzuwäh len, 
und zwar folgende : 

Plotter-Geschwindigkeit 
P lotter-Schreibstift-Pegel 
E inzelablenkung 
Fernseh-Triggerung nach AUTO SET 
I E E E-Adressierung (Option) 
I E E E-Betrieb (Option) 

ln d ieses Menü kann wie folgt eingetreten werden :  
M E N U  drücken und gedrückt halten.  
Ebenfal ls  AUTO SET drücken. 
Nun wird das Service-Menü angeboten, in der LCD Anzeige muss "*" erscheinen . 
D ie Softkey APPL drücken. 
Am oberen Rand des B i ldsch irms muss nun "APPL I CATION" stehen. 

Nach E intritt in  d ieses Menü kann das niedrigere N iveau mit einer der vier B i ldröhren-Softkey gewäh l t  werden. 

3.2.9.2 Plot 

Nach Drücken der B i ldröhren-Softkey P LOT erhält man dieses Submenü. Nun  müssen die P LOT-Geschwind ig­
keit und der Schreibstift-Pegel (PE N L I FT) auf dem B i ldsch irm angezeigt werden. D ie  P LOT-Geschwind igkeit 
kilnn mit  rlP-n UP- DOWN-SP E E D-Softkeys zwischPn ?0 ms unrl 2000 ms in Stufen V O T"I  20 hs? 1 QQ IT' <  o i n�o­
ste l l t  werden. Der Standardwert beträgt 200 ms. 

Der Schreibstift-Pegel kann mit der P E N  LI FT-Softkey auf aktiv hoch oder aktiv niedrig e ingeste l l t  werden. D ie  
Standarde instel lung i s t  aktiv hoch.  
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329_3 E in zelablen kung (S ingle shot ) 

Oieses Submenü erhält man nach Drücken der B i ldröhren-Softkey SNG L-SHOT. 
Bei der Wah l  von F I RST wird bei alternierendem Mu ltikana i -Betrieb und bei Single Shot-Betrieb nur  ein Kanal  
(A) auf dem B i ldsch irm dargestel lt. 
Bei der Wah l  von M U L  Tl werden unter denselben Bedingungen a l le Signa le nacheinander auf dem sch irm darge­
� te i i L, wenn d ie  R ESET-Softkey gedruckt Wird .  
Der  Standardwert für  Single Shot ist F I R ST. 

Anmer kung : D iese Anwendung ist nur be i Echtze it-S ingle Shot -Betrieb a kt iv. 

329.4 Auto Set 

Oieses Submenü erhält man nach Drücken der B i ldröhren-Softkey AUTO. 
E i ne Wah l  von TVF hat zur Folge, dass man unabhängig d avon, ob TVF- oder TV L-Trigger- Kopplung gewäh lt  
wurde, nach einem AUTO SET immer d ie TV F-Trigger-Kopplung erhält. E ine Wah l  von TV F/TV L has zur  
Fo lge, dass unter denselben Bedingungen die bereits gewäh lte Trigger- Kopplung (TV F  oder TVL) wieder 
gewählt  wird. 
Oie Standardeinste l l ung ist TVF.  

329.5 IEEE (Opt ion ) 

Nach Drücken der B i ldröhren-Softkey I E E E  erhält man d ieses Submenü .  Nun erhä lt  man auf dem B i ldsch irm 
die I E E E-Adressierung und d ie I E E E-Betriebsart. D ie  I E E E-Adresse kann m it den U P-DOWN-Softkeys zwischen 
0 und 30 eingeste l lt werden. Der Standardwert für d ie I E E E-Adresse ist 8. 

Das I E E E - I nterface kann auf folgende Betriebsarten eingeste l lt werden : 
nur Ta lker 
nur Listener 
Ta l ker/Listener 

Oie Standardeinste l l ung für das I E E E - I nterface ist Talker/Listener. 

M it Softkey G Rl 0 kann gewählt  werden, ob d ie Schirma nzeige geplottet wird. Der Standardwert ist G R 1 0  
O F F .  

3.3 F U N KTI ONSPRI N Z I P  

l n  d iesem Abschn itt wird das  F unktionsprinzip anhand des  Gesamt-B iockschaltbi ldes beschrieben (siehe 
Anhang C). 

Das Gerät kann als analoges Echtzeit-Oszi l loskop und a l s  dig itales Speicher-Osz i l loskop verwendet werden. 
D ie  Wahl zwischen d iesen beiden Betriebsarten kann mit Softkey D I G I TAL M E MORY getroffen werden, mit 
der entweder ein analoger oder e iner d ig italer Signalweg gewählt wird.  G leichzeitig wird zwischen einer ana­
logen und einer d igital Zeitbasisschaltung umgeschaltet. 
Das Osz i l loskop besteht aus den sechs Baugruppen : 

Steuertei l  (siehe Abschn itt 3.3. 1 )  
Vertikalablenkung 
Horizontalablenkung 
B i ldröhrente i l  
P lotter-Tei l  
Stromversorgungste i l  

3.3.1 Steuertei l  

(s iehe Abschnitt 3.3.2) 
(s iehe Abschnitt 3.3.3) 
(s iehe Abschnitt 3 .3.4) 
(s iehe Abschnitt 3.3.5) 
(s iehe Abschn itt 3.3.6) 

Mit den Tasten der Matrix an der Frontplatte werden d ie  einzelnen Scha ltungen über Software-Steuerleitungen 
gesteuert. Diese Leitungen werden vom Mikroprozessor generiert, der auch d ie LCD-Anzeige für die r ichtige 
Taste und die eingeste l lt Steuerfunktion steuert. 

AUTO SET ermögl icht eine vom Wert des E i ngangssigna ls abhängige E inste l lung der vertikalen und horizon­
ta len Funktionen. 

M E N U  erlaubt eine Prüfung a l ler möglichen Knopfeinste i l ungen mit ihrer LCD-Anzeige. 

D ie stufen losen E instel ler und der Knopf LI NE ON s ind direkt mit i hren Steuerschaltunge verbunden. 
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3_3_2 Vertikale Ablenku ng 

Da d ie Y-Kanäle A und B identisch s ind , wird nur einer der Kanäle beschrieben. D ie  E i ngangssigna le der Kanäle 
A und B kommen über d ie  ABSCHWÄC H E R  an den D I G ITAL-MODE-SCHA LT E R .  
Folgende ABSCHWÄC H E R- F unktionen werden über den M ikroprozessor m i t  den Softkeys and der Front­
pl atte gesteuert. 

G N D  
AC/DC 
V-mV 
VAR 

Kopplung des  E ingangssignals 

Y-Ablenkkoeff iz ient 
Stufen lose E i nste l l u ng der Abschwächung; UNCA L wird im Anzeigefeld 
angezeigt. 

Der D I G I TAL-MOD E-Schalter hat folgende Funktionen : 
D I G I TA L  M E MORY Wah l  zwischen Echtzeitbetrieb und  D igital -Speicherbetrieb 
INV (nur Kanal B) E ingangssignal- und Polaritätumkehrung bei D igitai -Speicherbetrieb. 

Mit Y POS kann das Signal vertika lverschoben werden. 

Echtzeitbetrieb :  

Bei  Echtzeitbetrieb kommt das Signa l d irekt an den V-Verstärker (ANALOG V E RTICAL CHANN E L  
D E F LECTION). 

M it ANA LOG VE RTICAL CHANN E L  S E LECTION wird, abhängig davon, welche F unktion mit den Softkeys 
aktiviert wurde, E i ngangssignal A oder B gewäh lt .  
Folgende Y-Betriebsarten können gewäh lt werden : 

A 
B 
A u nd B 
INV (nu r  Kanal B) 

D igitai -Speicherbetrieb : 

Nur Kanal A 
Nur Kanal B 
Kanäle A und B gle ichzeitig (A LT oder CHOP mit  Softkey wählbar) 
Umkehrung des E ingangssignals bei Echtzeitbetrieb. 

Bei Digita l-Speicherbetrieb kommt das Signal zuerst an  den P2CCD (Peristaltic Profi led Charge Coup I ing 
Device). 
D ieser B lock d ient als eine Verzögerungsleitung (für d ie Betriebsarten Rol l  und Di rect) oder a l s  Zeitkonverter 
(fü r  P2CCD-Betrieb). D ies wird von dem D I G ITALEN Z E ITAB LEN KGEN E RATOR gesteuert. 

Das gewonnene Signal durch läuft einen Mult iplexer und wird dann in  einem Analog-D igita i -Umsetzer (ADC) 
d igita l isiert. Die Taktsteuerung der ADC-Umsetzung wird von einer der folgenden Quel len bestimmt: 

Bei D I R ECT- und ROL L-Betrieb d irekt vom D I G ITALEN Z E I TAB LEN KGENE RATOR 
Bei P2CCD-Betrieb von der P2CCD-Schaltung. 

Nach der Digita l l is ierung wird der B inärkode vom Anzeigeprozessor mit dem E R FASSUNGSSPE I CH E R  u nd 
dem ANZ E I G ESPE I C H E R  verarbeitet. D ie UP-DOWN-Reg ler der T R I G G E R -Verzögerung und des ANZE I G E ­
T E I LS ermög l ichen eine Manipulation des d igitalen Signals in  d e r  E R  F ASSUNGSSCHAL TUNG .  Softkey I N V  
ermögl icht e ine Polaritätsumkehru ng d e s  Signalpfades von Kanal B ,  s o  dass n u r  das E ingangssigna l von Kanal 
B invertiert wird (siehe auch INV des d igitalen Betriebsartschalters). 

D ie ANZ E I G E LOG I K  ermög l icht die Wahl  zwischen mehreren d igitalen und vertikalen Anzeigearten von Kanal 
A,  Kanal B, R EG A und R E G  B mit den Softkeys A/B, R EG I ST E R  LOAD und R E G I STE R D I SPL .  M it 
LOCK kann der I nhalt des ANZ E I G ESP E I CH E RS verriege lt werden .  

Das digitale Ausgangssignal des ANZ E I G ESPE I CH E RS wird i m  V E RT I KALEN oder HOR I ZONTALEN 
D I G ITA L-ANALOG-U MSETZ E R  (Y-D AC u nd X-DAC) wieder in  ein analoges Signal umgesetzt. M it Softkey 
DOTS können d ie  einzelnen Punkte des Signals auf dem B i ldschirm zu einer Linie verbunden werden. 
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Das Ausgangssignal des Y-DAC kommt an D I G I TAL V E RT I CAL CHAN N E L  S E LECTION. 
Mit Softkey D I G I TAL M E MORY kann der I n halt des D ig italspeichers auf dem B i lsch irm dargestel l t  werden. 
Mit LEVE L V l EW lässt s ich der Triggerpegel darste l l en.  E ine E inste l l ung des Triggerpege ls ist mit dem Knopf 
LEV E L  mögl ich. 

::::: ; ,-, undo1·es Ausga ngss igna l des  Y DAC kommt a n  die P LOT-Schaltuny. 

Durch die V E R ZÖG E R U NG S L E I TUNG ist es möglich, die Vorderf lanken von schnel len E ingangssignalen zu 
beobachten . 

Das gewäh lte Signal wird vom analogen oder dig italen Signalweg abgeleitet und gelangt über d ie V E R ZÖG E­
R UNGSLE ITUNG und den Y-E N DV E RSTÄ R K E R  and die Y-Ablenkplatten der E lektronenstrah lröhre. 

3.3.3 Horizontale Ablenkung 

Die analoge Ablenkschaltung wird mit dem Signal getriggert, das in der T R I G G E R-WAH LST U F E  (T R I G G E R  
S E L E CTOR) gewählt  wurde. Die Wah l  des Trigger-Signals kann mit der T R I GG SOU RCE- oder X-Softkey 
erfolgen :  

A 
B 
COM P  
E XT 
L I  N E  

Signal abgeleitet von Kanal A 
Signal abgeleitet von Kanal B 
Gemeinsame Triggerung von Kanal A und B 
Externes E ingangssignal an der BNC-Buchse 
Von der Netzspannung abge leitetes Signal. 

Positive oder negative Triggerung is mit Softkey S LOPE einzuste l len .  

Nach der Wah l der  Triggerquel le können im Trigger-Verstärker noch die Triggerart und die Kopplung gewäh l t  
werden.  Softkey TB T R I G  MOD E  bietet folgende Wah lmög l ichkeiten :  

A UTO 
T R I G  
M U LT I P L E  

S I N G LE 

Automatisch frei laufende Zeitablenkung beim Feh len von Trigger-Signalen 
Normale Triggerung 

D ie Zeitablenkung läuft zweimal für den R EG IST E R- und den ANZ E I G E­
SPE I C H E R  
Zeitablenkung wird einmal gestartet. 

Mit Softkey T R I G  COU P L ist fo lgende Wah l mögl ich : 

P-P 
DC 
TVF 
TVL 

Spitze-Spitze-T r iggeru ng  
Normale Triggerung 
Triggerung der TV- R ASTE R-Synchronisations- lmpulse 
Triggerung der TV-ZE I LE N-Synchron isations- l mpulse 

Bei welchem Pegel d ie Zeitablenkung startet, hängt von der E instel lung von L E V E L  ab. Bei digitalem Betrieb 
kann d ieser Pegel durch Drücken von Softkey L E V E L V l EW angezeigt werden. 

Beim ANALOG E N  Z E ITAB LEN K-G E N E RATO R wird der Zeitmassstab bei Echtzeitbetrieb mit den UP­
DOWN- und VAR-E instel lern gewählt. 
G le ichzeitig erscheint der Zeitmassstab in der LCD-Anzeige. 

Der D I G I TALE ZE ITAB L E N K-G E N E RATO R wird vom M I C ROP ROCESSO R CONT ROL SYSTEM gesteuert. 

Der Zeitmassstab des d igitalen Zeitablenk-Generators wird dem UP-DOWN- E inste l l er i n s bzw. J.1S eingestel lt .  
Das Ausgangssignal von d iesem B lock steuert die P2CCD- oder die E R FASSUNGSLOG I K . 

Der X- DAC erhält siene d igitale I n format ion vom ANZ E I G ESPE I C H E R  und setzt sie in das analoge horizon­
tale Ablenksignal um. Das Ausgangssignal des X-DAC kommt an die HOR I ZONTA L- A B L E N KSCH A L  TUNG.  
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ln  der Stufe HOR I ZONTA L S E LECTION wird mit Softkey D I G ITAL M E MORY oder mit Softkey X D E F L  
d ie horizontale Ablenkquel le gewählt .  
Folgende Ablenkquel len stehen zur Verfügung:  

ANALOG E Z E ITBASI S  
D I G ITALE Z E ITBASIS 
X A B L E N KUNG 

M it Hi lfe von SOFTKEY X MAGN kann  der  analoge Zeitmassstab mit dem Faktor 10  gedehnt werden. 
E ine horizonta le  Verschiebu ng des Signals  ist mit dem Knopf X POS möglich . Der HOR I ZONTA L- E N DV E R­
STÄ R K E R  l iefert d ie Spannung für d ie horizontalen Ablenkplatten (X)  der E lektronenstrah l röhre .  

3.3.4 Bi ldröhrenteil 

Die Strah lhe l l igkeit der E lektronenstrah l röhre wird mit dem Z-VE RSTÄ R K E R  gesteuert. Der Z-V E R STÄR­
K E R  unterdrückt den E lektronenstrah l  während des Rücklaufs und während des Umschaltens zwischen den 
beiden Signa len .  Für d ie U nterdrückung während des Umschaltens der Signa le bei Echtzeitbetrieb, A LT und 
C HOP wird der Z-V E RSTÄ R K E R von e inem Z-Austastsigna l von ANALOG V E RT I CA L  CHA N N E L  S E L EC­
T ION (CHOP) oder dem HOR I ZONTAL SE LEGTION (ALT) gesteuert. 
Bei Digital-Betrieb wird der Austast impuls von der A NZ E I G E LOG I K  abgeleitet. Bei der Wahl von DOTS JO I N  
werden d ie e inzelnen Punkte i n  der Anzeige miteinander verbunden ; bei der Wahl  von P LOT erhält man 
während d ies Plottens aufgehel lte Punkte auf dem B i ldsch irm. Externe Strah laustastung ist mit  H i lfe e ines 
Signals an der BNC-Buchse Z MOD mög l ich.  

Mit Knopf FOCUS kann man d ie Fokussierelektroden der E lektronenstra l röhre über d ie  FOCUS-Steuereinheit 
so beeinflussen, dass man einen sharfen E lektranenstrah l  erhält .  

Für d ie Strah lausrichtung d ient Knopf T RAGE ROT, der d ie  Strah ldrehspule steuert. 

M i t  Knop I LLUM kann man die He l l igkeit der beiden Lamplen der Rasterbeleuchtung einste l l en .  

3.3.5 Plotterteil 

Der Y-DAC und der X-DAC l iefern d ie P lotsigna le an die P LOT-Scha ltung. Wenn Softkey PLOT gedrückt wird, 
generiert d iese Schaltung das richtige Signal an  B uschse P LOT. 

3.3.6 Stromversorgungstei l  

Die  Speisung des Osz i l loskops kann durch eine be l iebige Wechse lspannung zwischen 9 0  V und 264 V erfolgen . 

Beim Ausschalten unterbricht der Scha lter L I  N E  ON den Primärkreis. 
D ieser Scha lter ist die e inzige nicht mikroprocessorgesteuerte Taste der Frontplatte. 

Nach G leichrichtu ng werden d ie betreffenden Speise -G ieichspannungen den versch iedenen Schaltkreisen 
des Gerätes zugeführt. 

Bei Netzwechse lspannungsbetrieb wird zwecks Netztriggerung ein netzverriegeltes Signa l an  die Stufe 
T R I G G E R  SE LEGTION gele itet. 

Der EHT CON V E R T E R  erzeugt met dem nachgeschalteten HT M U L  Tl P L I  E R  1 4,5  kV für d ie  
Beschleunigungsanode der  E lektronenstrah lröhre sowie -2, 1 kV für d ie  Strah lfokussierung (FOCUS 
CONTRO L). 

Das Rechteck-Kal ibriersignal wird im CA L I B RATION G E N E RATOR erzeugt und der Buchse CAL zugefüh rt .  



3.4 K U RZES P RÜFVE RFAHREN 

3.4.1 Allgemeines 

Dieses Verfah ren so l l  d ie Prüfung der Funktion des Osz i l loskops mit einem Min imum an Prüf- und 
A1 bt:; ts�c.hr i tlen ermögl ichen.  
Es wird vorausgesetzt, dass der den Test ausführende Bediener mit Osz i l loskopen und ihren Merkmalen 
vertraut ist. 
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WA RNUNG : Vor dem E inschalten überzeuge man sich davon, dass das Oszil loskop gernäss den Anweisungen 

in Kapite l 2 insta l l iert ist. 

A NME RKU NG :  Mit diesem Verfahren werden nicht sämtliche Aspekte der Kalibrier ung des Gerätes 

überprüf t. Das Verfahren bezieht sich primär a uf solche Abschnitte des Gerätes, die 

für die Messgena uigkeit und den einwandfreien Betrieb entscheidend sind. 

Zur Durchführ ung des Verfahrens bra uchen die Abdeck ungen des Gerätes 

nicht en tfe rnt z u  werden, alle Kontrollen können a ussen her erfolgen. 

Sofern der Test ein ige Minuten nach dem E inschalten gestartet wird, ist zu berücksichtigen, dass d ie  
Prüfmerkmale infolge u nzureichender Anwärmzeit ausserhalb der  Spezifikation l iegen können. Zur  
Gewährl eistung der Genau igkeit i s t  daher  d ie vorgeschriebene Anheizzeit vol l e inzuha lten. 

Die nachstehenden Abkürzungen werden verwendet :  CW = im Uhrzeigersinne 
CWW = im Gegenzeigersinne 

Das Prüfverfahren ist so aufgebaut, dass in  einer festen Fo lge von 13 Schritten d ie  wichtigsten Funktionen 
e insch l .  d ie sämtl icher F rontplatten -E inste l ler angezeigt u nd geprüft werden . Am E nde jedes Schrittes 
müssen d ie stufenlosen E instel ler  wieder in  I hre Ausgangsstel l ung gebracht werden. 

Wie bereits gesagt, kann das gesamte Prüfverfahren ohne Abnehmen der Geräteabdeckungen (Gehäuseplatten )  
durchgefüh rt werden. 

Zwecks vol l ständ iger Prufung a l ler Aspekte der Geräteka l ibrierung siehe Abschn itt "Performance Check" 
im Service-Handbuch (nur für qua l ifiz iertes Personal ) .  

3.4.2 Beginn des Prüfverfahrens 

Man beginnt bei diesem Verfah ren wie folgt: 
M EN U  d rücken und gedrückt halten 
G le ichze itig AUTO SET drücken 
Nun ersheint das Service-Menü und in  der Anzeige "*" 
D ie B i ldröhren-Softkey "CH ECK" d rücken 
Am oberen Rand der B i ldröhre erscheint :  "B R I E F  C H E C K I NG" 
Prüfen, ob der E lektronenstrahl parafie l  zu den  horizontalen Raster l i n ien ver läuft; fa l l s  erforderl ich, m i t  
K nopf T RACE ROTATION neu  einstel len 
D ie E ingangsbuchsen der Kanäle  A und über 1 0 : 1 -Spannungstei ler-Messköpfe an Buchse CAL ansch l iessen 
Nun  kann jeder Schritt mit Softkey DOWN oder UP unter dem B i ldschirm gewäh lt werden . 

Zum Verlassen der k urzen Prüfmethode R ETU R N  drücken .  
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3-4.3 Ku rsprüfung der Bedienu ngselemente u nd Fu nktionen 

Messungen Bedienu ngse Iernente 
------

DC- Eingangskopplung 

AC- Eingangkopplung 

I 

: I 

I 
R o l l -Betrieb 

I !  I 
I i i I 

Anzeige x 1 

I 
I I 

! I I 

I 
-r-: �- 'i=-' : 

-r-t--t-- --j--

I I 

Y POS A oder B :  
ccw 
Y POS A oder B :  
cw 
VAR MTB : CCW 

L EV E L :  CW oder 
ccw 

VAR A oder B: CCW 
LEVE L :  CW oder 
ccw 

X POS : CW oder 
ccw 

Anforderungen 

Rechtecksignal von 6 cm (beide Mess­
köpfe kompensieren) 
Prüfen , ob d ie Signa le  nach unten 
verschoben werden 
Prüfen, ob d ie Signa le  nach oben 
Verschoben werden 
Anzah l  der Signa lperioden auf dem 
Schirm nimmt zu 
Prüfen, ob das Signal auch i n  den extre­
men Ste l l ungen von Knopf LEV E L  
getriggert wird. 

Prüfen, ob d ie Signale nach unten gescho­
ben werden, da der Abschwächer-E ingang 
AC-gekoppelt  ist 
Prüfen, ob d ie  fal lende F lanke der Signale 
getriggert wi rd 
Prüfen, ob die Ampl itude abnimmt 
Prüfen,  ob d ie Signal in den extremen 
Ste l l ungen von LEV E L  n icht getriggert 
werden 

Prüfen, ob das Signal von rechts nach 
l i nks anwächst 

Prüfen, ob ein R echtecksignal m it einer 
Amplitude von 6 cm und e iner Vie lzah l  
von Signa lperioden sichtbar ist 
Prüfen, ob das Signal horizontal über den 
Schirm verschoben wird 



Messu ngen 

Anzeige x 8 

I I 

Anzeige x 32 

Trigger-Verzögerung 0 cm 

Vortriggerung von 6 cm 

Bedienu ngselemente Anforderungen 

Prüfen, ob nur noch 1 /8 der Signal­
perioden dargestel l t  wird 

3-250 

Prüfen, ob  wiederum nur  noch 1 /4 der 
Signalperioden dargestel l t  wird 

Prüfen, ob ein Rechteck m it einer Ampl i ­
tude von 6 cm sichtbar ist 
Die Triggerung muss bei 0 cm erfolgen 

Prüfen, ob d ie ansteigende F lanke auf der 
sechsten vertikalen Raster l i n ie l i egt. 
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Messungen Bedienungselemente 

Trigger-Verzögerung 94 cm 

Multi-Anzeige A und 8 

R egister-Anzeige 

Y POS A oder 8 :  
CW 

Punktweise Darstel l ung 

Verriegelt Daste i l ung 

VAR A oder B :  
CW oder CCW 
Y POS A oder 8 :  
CW oder CCW 
X POS: CW oder CCW 

Anforderungen 

Prüfen, ob die ansteigende F lanke auf der 
sechsten vert ikalen Raster l i nie l iegt 

Prüfen, ob d ie  Signale gleichzeitig darge­
ste l lt werden 

Prüfen, ob vier Signale auf dem Sch irm 
dargestel lt werden 
N icht vergessen, zunächst den R egler Y 
POS A oder 8 einzuste l len, damit die 
Signale von Kanal A oder Kanal 8 zu 
sehen sind 

Prüfen, ob das Signal nur in Form von 
Punkten dargestel l t  wi rd 

Prüfen,  ob e in  R echtecksignal mit  einer 
Ampl itude von 6 cm dargeste l l t  wird 
Prüfen, ob Knopf VAR n icht aktiv ist 

Prüfen, ob das Signal horizontal über 
den Schirm geschoben wird 

Anmerkung : Zum Verla ssen des Service-Menüs Softkey AU TO SE T drücken. 
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D ieses Gerät benötigt norma lerweise keine Wartung, da keines seiner Baute i le e iner Abnutzung unterworfen 
ist. Um jedoch e inen zuverlässigen und störungsfreien Betrieb zu gewähr le isten, sol lte das Gerät vor 
Feuchtigkeit, Wärme, korrosiven Stoffen oder übermässigen Staub geschützt werden. 

4.2 ABN EHMEN DES BI L D RÖH REN RAH M E NS U N D KONTRAST F I LTERS {zur Reiningung des 

Kontrastfilters) 

E inen Schraubenzieher in den Sch l itz an der Oberseite des B i ld röhrenrahmen einsetzen und Rahmen 
vorsichtig lockern. 
Rahmen von der Frontplatte abziehen. 
Kontrastfilter aus dem Rahmen herausdrücken. 
Zur Vermeidung von Kratzern beim Rein ingen des F i lters e in  sauberes, weiches Tuch verwenden, -staubfrei 
und frei von abrasiven Teilchen ! 

Abb. 4. 1 Abnehmen des Rahmen und Kontrastf ilters. 

4.3 N E U KA L I B R I E RUNG 

Neuka l ibrierung darf nur durch qua l if iz iertes Service-Techniker ausgeführt werden. 



A. Leistungsangaben 

l n  Z iffern mit Toleranzangabe ausgedrückte E igenschaften werden von P H I  LI PS garantiert. 
N umerische Werte ohne Toleranzangabe sind R ichtwerte eines durchschnitt l ichen Gerätes. 
D ie h ier genannten technischen Daten gelten nach einer Anwärmzeit des Gerätes von 30 Minuten 
( Bezugstemperatur 23°). 
Defin itionen der Benennungen siehe I EC Publ ication 351 - 1 .  

B .  Sicherheitsdaten 

C. 

E E 
Ln 
;s;· 

• 

Dieses Gerät wurde konstru iert und getestet gemäss : 
Sicherhe itsanforderungen der I EC Publ ikation 348 Klasse 1 ,  

Sicherheitsanforderungen für elektronische Messgeräte, U L 1 244 u nd 
CSA 556B .  

Das Gerät wird in  sicherem Zustand gel iefert. 

Anfangsdaten 

Gesamtabmessungen 
Breite 
M it Griff 387 mm 
Ohne Griff 350 mm 

Länge 
Mit Griff, ohne Knöpfe 5 1 8,5 mm 530,5 mm mit Knöpfen 
Ohne Griff, ohne Knöpfe 443,5 mm 455,5 mm mit Knöpfen 

Höhe 
Mit Füssen 1 46,5 mm 
Ohne Füsse 1 34,5 mm 
Ohne U nter-Gehäuse 1 32,5 mm 

Abb. 5. 1 D imensionen 
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• Gewicht 9,5 kg 

• Betriebslagen 
a. Horizontal auf den unteren Füssen 
b .  Vertikal auf den h interen Füssen 
c. Am Tragegriff in  zwei geneigten Ste l lungen . 

D .  I n halt 

5 . 1  
5.2 
5.3 
5.4 
5.5. 
5.6 
5.7 
5.8 
5.9 
5. 1 0  
5. 1 1  
5. 1 2  
5 . 1 3  
5. 1 4  
5. 1 5  
5. 1 6  
5 . 1 7  
5 . 1 8  
5. 1 9  

Anzeige 
Verticalab lenkung oder Y-Achse 
Horizontalablenkung oder X-Achse 
Triggerung 
Signalerfassung 
Kanäle A und B 
Zeitbasis 
Triggeru ng 
Speicher 
Anzeige 
R echenmögl ichkeiten 
Auto Setting 
Cursor 
Stromversorgung 
Verschiedenes 
H i lfs- Eingänge oder - Ausgänge 
Umgebungsbed ingungen 
Sicherheit 
Zubehör 

5_1 ANZE I G E  

M E R KMA LE SPEZ I F I KATION 
-�-------- ----------

• E lektronenstrah I röhre 
Typnr. P H I  LI PS D 1 4-372 
Messfeld (HxB)  80 x 1 00 mm 

• Schirmtyp 
Standard G H  (P 3 1 )  
Wah lwe ise GM (P  7) 

• Gesamt-Besch I eu nigu ngs-
spannung 1 6  kV 

• Beleuchtung Stufenlos einste l lbar 

• Anzeigezeit pro Kanal bei 
Chopped-Betrieb < 2 ps  

• LCD F lüssigkrista l l -Anzeige 

Tvonr. LC 94381 30 
Nutzbarer Bereich 25,4 x 88,8 mm 
Beleuchtung Ständig eingeschaltet 

ANME R KUNG 

8 x 1 0  cm,  1 Unterte i lung = 2 mm 

Lange nachleuchtend 

Al le  interess ierenden E inste l l ungen sind im 
Anzeigefeld sichtbar 
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5.2 V E RT I KALAB LEN K U N G  ODE R V-ACHSE 

M E R KMA L E  SPEZ I F I KATION AN M E R KU N G  

• Ablenkkoeff iZ ient 2 mV/cm .. .  10 V/cm Foige 1 ,  2 ,  5 

• Stufenloser E inste l lbereich 1 :  > 2,5 Bei Verwendung von PMS936/09 wird der 
Ablenkkoeffiz ient automatisch berechnet 
und angezeigt 

• Feh i regrenze < ± 3 %  Nur in der kal ibrierten Ste l l ung 

A • Eingangs- Impedanz 1 Mr2 ±  2 %  Gemessen bei f0 < 1 M Hz 
Para l le l  mit 20 pF ± 2 p F  Gemessen bei fo < 1 M Hz 
Max . Eingangsspannung 400 V (G ieichspannung 

und Spitzenwert einer 
Wechselspannung) 

Max . Testspannungen (eff . )  500 V Max . Dauer 60 s 

• Bandbreite für 20 m V  bis 
1 0  V bei 25°C > 50 MHz  E ingang 6 cm Sinus 
Bandbreite bei 2 mV, 5 mV 
und 10 m V  bei  25°C > 35 MHz  E ingang 6 cm Sinus 

• Anstiegszeit <( 7 ns Berech net aus 350/f -3 d B  

• I mpulsfehler Überschwingen, < 3 mm Spitze-Spitzte E ingangsimpuls  5 cm, ± 2,5 cm von Sch irm-
We l l igkeit und R ur.dung mitte, sowoh l positiver als auch negativer 

I mpuls  

Dauer der  We l l igkeit 20  ns Das Ende der Wel l igkeit ist als 1 /3 der 
Anfangsampl itude definiert 

Konkave oder Konvexe < 1 ,4 mm (Spitze) 
Verformung 

Dachschräge < 1 .4 mm (Spitze) 

• Rauschen 20 mV . . .  1 0  V < 1  mm Visuel l  gemessen. Exc l .  des von der offenen 
BNC-Buchse aufgefangenen Rauschens 

• Unterer -3-d B-Punkt bei 25°C < 1 0 Hz l n  Stel lung AC, 6 cm Sinus 

• Dynamscher Bere ich 
bei 1 0 MHz  > 24 cm Feineinstel ler in  Stel lung CA L 
bei 50 MHz  > S em Feineinstel ler in Stel lung CAL 

• Position ierbereich > ± S em Feineinstel ler i n  Ste l l ung CAL 

• Entkopplungsfaktor zwischen Beide Kanäle diese lbe Abschwächer- Einstel-
den Kanälen lung. E ingang max . S cm Sinus 
bie 1 0  MHz  1 : > 1 00 Ausgenommen Bereiche 2 ,5 und 1 0  V 
bei 50 MHz  1 :  > 50 Ausgenommen Bereiche 2,5 und 1 0  V 

• G Ieichtaktunterdrückung Beide Kanäle dieselbe Abschwächer-E inste l -
be i  1 MHz 1 : > 1 00 lung,  Feineinste l l ung für beste G leichtakt-

unterdrückung;  gemessen bei max. S cm 
(± 4 cm) je  Kanal 
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• Sichtbare Kana lverzögeru ng 

• N u i i -L in iensprung zwischen 
den Abschwächerstufen 

SPEZ I F I KAT I O N  

> 1 5  ns 

20 mV . . .  1 0 V < 2 mm 
Zusätzlicher Sprung zwischen 
1 0 mV . . .  20 mV < 3 mm 
Normaler Sprung beim 
I nvertieren 
Sprung bei ADD 

Sprung be i  Betätigung des 
Feineinstel lers 

< 2 mm 

< 1 ,2 mm 

< 2 mm 

5.3 HORIZONTALAB L E N KUNG O D E R  X-ACHSE 

5.3. 1 Zeitbasis 

5.3.2 

• Zeitkoeffizient 

• Fehlergrenze 

• Bereich der Horizontalver­
schiebung 

• Bereich des Fe ineinste l lers 

0,5 s . . .  50 ns 

< 3 %  

Sowohl der Startpunkt 
der Ablenkung als auch 
der 10 te cm müssen bis 
ü ber d ie  Sch i rmmitte ver­
schoben werden können 

1 :  > 2,5 

• Zeitbasis- Dehnung Dehnung * 1 0  

• Symmetrie der h orizontalen < 5 mm 
Dehnung 

* 1 0  * 1 

• Hold-O F F-Verhältnis mi nima- 1 : > 1 0  
ler zu maximaler Hold-off-
Zeit 

X-Ablenkung 

• Ablenkkoeffizient 
Für Kanal A oder B 2 mV . . .  1 0  V/cm 
Für  E ingang E XT 1 00 mV/cm 

• Fehlergrenze 
Für Kanal A oder B ± 5 % 
Für  E ingang E XT ± 5 %  

• Bandbreite 
Ampl itude des E ingangssignals DC . . .  > 2  M H z  
6 cm, 2 MHz  

• Phasenversch iebung zwischen < 3° bei 1 00 kHz 
X- und V-Ablenkung 

• Dynamscher Bereich > ± 1 2  cm bei 1 00 kHz 

A N M E R K U N G  

Max. Hel l igkeit, gemessen vom Linienanfang 
bis zum Triggerpunkt. 

Nur Kanal B 

Wenn A und B in Sch i rmitte posit ioniert 
sind (20 mV . . .  1 0  V) 

Max. Sprung in  jeder Ste l lung  des Fein­
einstellers 

Folge 1 ,2 ,5  (ohne Dehnung) 

Gemessen bei -4 . . .  +4 cm von Sch i rmm itte 

N icht bei X-Ablenkung 

Versch iebungsbeginn der Ablenkung bei 
* 1 0  je  Sch irmmitte, dan umschalten auf * 1 

Die min ima le  Hold-off-Zeit hängt von der 
Zeitbasis-E instel lung ab_ 

Folge 1 ,  2, 5 

DC-gekoppel t  
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5.3.3 E ingang EXT 

• Eingangs- Impedanz 
Para l lel mit 

• Max. Ei ngangsspannung 

Max.  Testspannung (eff. ) 

• Unterer -3-dB-Punkt 

5.4 T R I G G E RU N G  

• Triggerart A UTO (automa­
tisch frei laufend ) 

Getriggert 

Single 

• Triggerque l le A, B ,  zusammen­
gesetzt (AB) ,  E XT, Line 

• Triggerkopplung Spitze-Spitze 
(p-p ) ,  DC, TVL, TV F 

• Pegelbereich Spitze-Spitze 

DC I NTE R N A L  
DC E XTE R N A L  

TVL/TV F  

• Triggerf lanke 

• Triggerempfindl ichtkeit 
I NT E R N  
0 - 1 0  M H z  
bei 5 0  M H z  
bei 1 00 M H z  

E XT E R N  
0 - 1 0 M Hz 
be i  50  MHz  
bei 1 00 M H z  

TVL!F I NT E R N  
E XTE R N  

SPEZ I F I KAT I ON 

1 Mr2 ± 2 %  
20 p F  ± 2 pF  

400 V ( G ieichspannung 
+ Spitzenwert einer 
Wechselspannung) 
500 V 

< 1 0 Hz 

Hel le  Lin ie, wenn Trig­
ger-Signal fehlt 

AN M E R KU N G  

fo < 1 M H z  
fo < 1 M H z  

Max. Dauer 6 0  s 

AC-gekoppelt 

5-5D 

Automatischer Frei lauf startet 1 00 ms (Ty­
pisch)  nach Feh len eines Trigger- I mpulses 

Schaltet automatisch auf freilaufend, wenn 
einer der Anzeigekanäle geerdet wird .  
Be i  Mult i - Kanal-Betrieb (a ltern ierend) wird 
jeder Kanal nach R ücksetzung in Wartestel ­
lung gebracht; wenn die Ablenkung bereits 
gestartet ist, wird sie n icht beendet 

Die Line-Triggerquel le ist immer an die Netz­
frequenz gekoppelt. I hre Trigger-Ampl itude 
hängt von der Netzspannung ab :  ca. 6 cm 
be i einer Netzspannung von 220 V 

Bezogen auf den Spitze- Bei Spitze-Spitze-Kopplung wird DC unter-
Spitze-Wert des Signals drückt 

> (+ oder-8 cm ) 
> (+ oder-800 m V )  

Fester Pegel 

+I-

< 0, 5  cm 
< 1 ,0 cm 
< 3 ,0 cm 

< 50 m V  
< 1 50 m V  

500 m V  

< 0,7 cm 
< 70 mV 

F lanke in LCD-Anzeige und + oder -, wenn 
TV L!F gewählt  ist 

Triggerkopp lung DC 
Triggerkopplung DC 
Triggerkopplung DC 

Triggerkopplung DC 
Triggerkopplung DC 
Triggerkopplung DC 

Sync. - l mpuls  
Sync. - l mpuls 
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5.5 S I G N A L E R FASSU N G  

M E R KMALE SPEZ I F I KAT ION ANM E R K U NG 

• Art der Abtastung bei Echtzeit 
0,5 J.lS/cm .. .  50 s/cm 

• Max. Abtastrate Abtastrate hängt vom ei ngeste l lten Zeitmass-
stab ab 

Echtze it :  1 00 Megasamples/s 

• Vertikal (Spannung) Auflösung 8 Bit  0,4 % vom Bereichsende 

• Horizonta l (Zeit)  Auflösu ng 

Bei Erfassung in  e inem Kana l :  
bei 5 ms/cm . . .  5 0  s/cm 4096 Sampies pro 1 Sampie = 0,025 % der vo l len Aufzeichnung 

Erfassu ng 
bei 0,5 J..l/cm . . .  2 ms/cm 5 1 2  Sampies pro 1 Sampie = 0,2 % der vol len Aufzeichnung 

Erfassu ng 

Bei Erfassung in zwei Kanä len : 
bei 5 ms/cm . . .  50 s/cm 2048 Sampies pro 1 Sampie = 0,05 % der vol len Aufzeichnung 

Erfassu ng 
bei 0,5 J.lS/cm . . .  2 ms/cm 5 1 2  Sampies pro 1 Sampie = 0,2 % der vol len Aufzeichnung 

Erfassu ng 

• Aufze ichnungslänge 1 0,2 x Zeitmassstab Bei ungedehnter Darste l lung 

• Erfassunszeit Echtzeit 1 0,2 x Zeitmassstab 
bei 0,5 s/cm . . .  5 ms/cm Exkl .  Verzögerungszeit + 30 ms . . .  50 ms 
bei 2 ms/cm . . .  0,5 J.lS/cm Exkl .  Verzögerungszeit + 50 ms . . .  70 ms 

• Quel len Kana l  A 
Kanal B Kanal B kann vor der Erfassung invertiert 

werden 

• E rfassungsarten Nur  1 Kanal Der ganze Speicher steht für 1 Kanal zur 
Verfügung 

2 Kanäle Abtastung erfolgt g le ichzeitig ; d ie beiden 
Kanäle müssen sich den Speicherraum tei len 

5.6 KANÄ LE A U N D  B 

• F requenzkenn l in ie Quellwiderstand 25 n 

Untere Grenzfrequenz:  
E ingangskopplung in  Ste l l ung 
DC DC 
E ingangskopplu ng in Ste l lung 
AC � 1 0 Hz 

Obere Grenzfrequenz : ;;:;;, 20 MHz  (-3 d B )  Abweichung max . 3 MHz bei Umgebungs-
temperaturen bis 0 . . .  40°C 



M E R KMALE 

• Max .  N u l l l i n ien- l n�tab i l i tät :  

Sprung ( Umgebungsternper a 

turen 1 5  . . .  35°C) 

Beim Umscha lten auf Speicher­
betr ieb 

Bei Betätigung des 
I nvertierschalters 

Bei Zeitmassstab­
U mschaltungen 

D rift 

Temperaturkoeffiz ient 

5.7 Z E I TBASIS 

• Betriebsarten 

• Zeitmassstäbe 

Bei Recurrent 

Bei Single shot und Mu ltip le 
shot 

Feh lergrenze : 

Bei Echtzeitbetrieb 

5.8 TRI G G E RU N G  

• Triggerverzögerung 
Bereich 
Feh lergrenz 

• Triggerpege i -Anzeige 
Feh lergrenz 

SPEZ I F I KAT I O N  

0,3 cm 

0,3 cm 

0,5 mm 

0,1 cm/h 

± 0,05 cm/K 

Recu rrent 
Single Shot 
Mu ltiple Shot 
Ro l l  

0 ,5  ms/cm . . .  0 ,5  s/cm 

0,5 ms/cm . . .  50 s/cm 

± 1 %  

- 1 0 . . .  250 cm 
± 1 %  

.;;;; 0, 5 cm 

5-7 0 

AN M E R KUNG 

Zusätzl ich 25 % be i Umgebungstemperaturen 
bis 0 . . .  40°C 

Gemessen in Ste l l ung 20 mV /cm 

Gemessen i n  Ste l lung 20 m V  /cm 

Bis  zu 2 Shots 
Kann durch Striggerung gestoppt werden 

Umgebungstemperaturen : 1 5  . . .  35°C 

Zusätzl ich 0,5 % Für Umgebungstempera­
turen bis 0 . . .  40°C 

E instel lbar in cm 

Im LCD-Anzeigefeld 



5.9 SPE I CH E R  

M E R KMALE 

• Seichergrösse 
Fehlergrenze 
R eg ister 
Registertiefe 
Erfassung 
Reigister 

Wortlänge 

• F unktionen 

5. 1 0  ANZ E I G E  

• Quellen 

• Dehnung der Anze ige 
Horizontal 

• Anze ige-Man ipu lationen 

• Dargeste l lter Teil 
Horizontal 

5. 1 1  RECHENMÖG L I C H K E I TE N  

• Funktionen 

5 . 1 2  AUTO SETT I N G  

• E instel lzeit 

• Cursor 

Berechnungen 

SPEZ I F I KATI O N  

";;; 0,75 cm 
2 

4096 Wörter 
4096 

8 B it 

Clear 
Load 

Lock 

Kanal A 
Kana l B 
Register A 
R egister B 

1 X • . •  32 X 

AN M E R KUNG 

I nhalt de r  Erfassung wird i m  Register 
abgelegt 
Speichersystem ist verriegelt. Wenn Lock 
n icht aktiv ist, wird das Signal in den Erfas­
sungsspeicher eingeschrieben .  

l n  bel iebiger Kombination 

Verbindung der Punkte E insch l iessl ich d ig italer I nterpo lation bei 
0,5 j.Js/cm . . .  2 ms/cm 

Vol ler Speicher Man kann wählen, welcher Teil des gedehn­
ten Speichers dargeste l l t  werden sol l 

Spitze-Spitze-Wert Zwischen den Cursorn bei den Marken. 
Anstiegs- oder Abfa l lzeit 
F requenz 

Max. 3 s Auto-Set erfolgt i n  der ana logen Betr iebsart 

Aus 

Aus 
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5 . 13  C U RSOR 

M E R KMALE SPEZI F I KAT ION AN M E R KU N G  

• Horizonta le Auflösung 
Bei E inkanalbetrieb 1 : 4096 
Bei Zweikana lbetr ieb 1 : 2048 

2 ms/cm . . .  1 : 5 1 2  Anzeige in Punkten Punkte verbunden 
0,5 f.JS/cm 1 : 1 024 

• Vertikale Auflösung 1 : 256 

• Anzeige-Auflösung 3 Ste l len 

• Spannungscursor 
Fehlergrenze ± 3 %  Bezogen auf E ingangssigna l an B N C-Buchse, 
Umgebungstemperaturen exk l .  Feh lergranze der Tastköpfe usw. 
1 5  . . .  35°C Zusätzl ich 3 % für  Umgebungstem peraturen 

bis 0 .. . 40°C 

Cursor-Bereich Dargestel lter Te i l  des D ie Cursor können n icht aneinander vorbei-
Speichers l aufen ( X-Position nicht mögl ich) 

• Zeitcursor Fehlergrenze ± 0,2 % 

5. 1 4  STROMV E RSO RG U N G  

• Netz-Wechselspannung Durchgehender Bereich 
Nominal  1 00 - 240 V 
Äusserste Grenzwerte 90 - 264 V 

• Netzfrequenz 
Nominal  50 - 400 Hz 
Äusserte Grenzwerte 43 - 445 Hz 

• Folgende Sicherheitsan-
forderungen werden erfü l lt :  
I EC 348, K lasse 
U L  1 244 
V D E  04 1 1 
CSA 556 B 

• Leistungsaufnahme 70 W Bei Nennspannung 
(aus dem Netz) 

5 . 1 5  V E RSC H I E D E N ES 

• Daten- und E isnte l l ungs- Wenn das Gerät ausgeschaltet wird oder bei 
Sicherung e inem Netzspannungsausfal l  

Spannung für Speicher- 2 . . .  3,5 V 
sicherung 

Strom für Speichersicherung typisch 1 2  J.JA bei 25°C 

Empfoh lene Batterien E ntsprechend I EC 285 (Aika l ine-Mangan-
batterie ) ,  z .B .  P H I L I PS L R6 
(9299 000 20734) 



M E R KMALE 

Typ 
Anzah l 

Temperaturanstieg der 
Batterien 

Sicherste I I  u ngsze it 

Temperaturbere ich 

• Analoger P lot-Ausgang 

Funktionen 

Empfind l ichkeit 

Schreibstiftabhebung 

Plot-Zeit pro Dot 

Plot- Fo lge 

SPEZ I F I KAT I O N  

L R6 
2 Stück 

20 K 

Typisch 5 Jahre 

Speicherinhalt 

1 V für vol len Speicher 
± 3 %  

TTL kompatibel 

20  ms . . .  2000 ms 

Kanal  A zuerst 

5 _ 16  H I L FS- E I NG ÄN G E  ODE R -AUSGÄN G E  

e Z-MOD 
ViH 
Vi l 

e CA L 

Ausgangsspannung 
Frequenz 

> 2,0 V 
< 0,8 V 

1 ,2 V ± 1 %  
2 k Hz  

AN M E R K U N G  

Nach der Anwärmzeit der Geräts 

25°C, mit den empfoh lenen (fr ischen)  
Batterien 

-40 . . .  0°C ist die Sicherung der E instel­
lungen unsicher. Es  wird empfoh len, d ie Bat­
terien aus dem Gerät herauszunehemen, 
wenn das Gerät längere Zeit (24 Stunden) 
unter -30°C oder ü ber +60°C gelagert wird. 

Anm erkung: Auf k ein en fall dürf en di e 

Batt eri en im Gerät g elass en w erden, w enn 

d er für di e Batt erien zug elass en e  t emp eratur ­

b er ei ch über- b zw. unt er-s chritt en wird. 

Register wählbar 

Horizontal und vertikal  

Schreibstiftabhebung ist mit  Software wäh l ­
bar  (0 oder 1 ) . Offener-Kol lektor-Ausgang; 
max . 12 V 

Mit Software wäh lbar  

Be i  Zweikanalbetrieb; be i  mehreren R egis­
tern wird mit der k le insten Nummer 
gestartet. 

TTL kompatibel 
Anzeige ausgetastet 
Max. I ntensität 
Analoge Steuerung zwischen V iH  und V i l  
ist mögl ich 

Zur Kal ibrierung der Tastköpfe 

Rechteckige Ausgangsimpu l se 
Der Ausgang darf gegen Masse kurzgesch los­
sen werden. 



5. 1 7  UMG EBUNGSBE D I N G U N G E N  
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D ie i n  d ieser An leitung genannten Daten für d ie  Umgebungsbed ingungen basieren auf den Ergebnissen der 
vom Herste l ler vorgenommenen Prüfungen. E i nzelhe iten über d iese Prüfungen und die Auswahlkriterien 
können Sie auf Anfrage bei I hrer nationa len P H I U PS Organisation oder bei PH I L I PS, I N DUST R I A I  AND 
E LE CT RO-ACOUSTI C  SYSTE MS D I V IS I O N ,  E I N DHOVEN,  N I E D E R LA N D E  anfordern. 

TECHN ISCHE DATEN 

• Entspricht den Anforderungen 
von 

• Temperatur 
Betriebstemperaturbereich 
innerhalb der Spezifikation 

Grenzwerte des Betriebs-
temperaturbereichs 

N ichtgebrauch ( Lagerung) 

• Maximal zu lässige Luftfeuchtig-
keit 
im Betrieb und N icht gebrauch 
( Lagerung) 

• Max imale Höhe über dem 
Meeresspiegel 
im Betrieb 

N ichtgebrauch ( Lagerung) 

• Schwingungsfestigkeit ( im 
Betrieb) 
Frequenz 5 . . . . . . 1 5  Hz 
Durchheu lzeit 
Auslenkung (p/p) 
max . Besch leunigung 
Frequenz 1 5  . . . . . .  25  Hz 
Durchheu lzeit 
Auslenkung ( p/p) 
max . Beschleunigung 
Frequenz 25  . . . . . .  55 Hz 
Durchheu lzeit 
Auslenkung (p/p) 
max . Besch leunigung 

R esonanz-Dwe i l  

• Stossempfindl ichkeit (Betrieb) 

Zahl der Stösse insgesamt 
pro Achse 

We l lenform des Stosses 

Dauer 

Spitzenbeschleunigung 

SPEZ I F I KAT I O N  

M I L-T -28800 C ,  
type I I  I ,  C LASS 5 
Sty le  D 

1 0° - 40°C 

0 - 50°C 

-40°C/+75° 

95 % R H  relative 
Feuchtigkeit 

4,5 km ( 1 5.000 feet) 

1 2  km (40.000 feet) 

7 mi n 
1 ,5 min  
7 m/s2 (0,7 x g )  

3 min  
1 mm 
13 m/s2 ( 1 ,3 x g )  

5 min 
0,5 mm 
30 m/s2 (3 x g )  

10 min .  

1 8  
6 

Halbsinus 

1 1  ms 

300 m/s2 (300 x g) 

B E M E R KU N G E N  

Nach M I  L -T -28800 C, Abschnitt 3.9.2.3, 
geprüft gernäss Abschnitt 4.5.5. 1 . 1  

d ito 

Gernäss M I  L-T -28800 C, Abschnitt 3.9.2.3 
geprüft gernäss Abschnitt 4.5.5. 1 . 1  

Gernäss M I  L-T -28800 C, Abschn itt 3.9.3,  
geprüft gernäss Abschn itt 4.5 .5 .2 
Maximale Meereshöhe ( Betriebstemperatur 
reduziert sich pro Ki lomater um 3°C) .  

Gernäss M I L-T -28800 C ,  Abschnitt 3.9.4. 1 
geprüft gernäss Abschnitt 4.5.5.3. 1 

bei 1 5 Hz 

bei 25 Hz 

be i  55 Hz 

Für  a l le Resonanzfrequenzen (oder für 
33 Hz fa l ls ke ine Resonanzfrequenz 
gefunden wird ) .  

Gernäss M I  L -T -28800 C ,  Abschnitt 
geprüft gernäss Abschnitt 4 .5 .5 .4 . 1 

3 in jeder R ichtung 



TECH N I SCHE DATEN SPEZ I F I KAT I O N  

• Bench Hand l ing 

Entspricht den Anforderungen MI L-STD-8 1 0 
nach Methode 5 1 6, proced. V 

B E M E R K U N G E N  

Gemäss M I  L -T -28800 C ,  Abschnitt 
geprüft gemäss Abschnitt 4.5.5.4.3 

• Salzathmosphäre Gemäss M I  L-T -28800 C, Abschnitt 
geprüft gemäss Abschn itt 4 .5 .6 .2 .  1 

Mechan ische Tei le gemäss M I LT -STD-8 1 0  
Methode 509, proced. I 
Salzlösung 20 % 

• E M I  ( E iectronec Magnetic 
l nterference) entspricht den 
Anforderungen gemäss M I L-STD-46 1 zutreffende Anforderungen von Tei l 7 :  

K LASSE B CE03, CS0 1 ,  CS02, CS06, R E02, R S03. 

• Magnetische Strah lungsempfind­
l ichkeit 

V D E  087 1 u nd V D E  0875 
G renzwertklasse B 

Maximaler Ablenkfaktor 7 mm/mT (0,7 mm/ 
Gauss )  

5 . 1 8  SICHERHEIT 

• E ntspricht den Anforderungen I EC 348 K LASSE I 
gemäss 

• Max. Röntgenstrah lung 

• Entionisierungszeit 
( Erholungszeit)  

5 . 1 9  ZUBEHÖR 

VDE 04 1 1 

U L  1 244 
CSA 556 B 

1 5  min  
30 min 
45 min 
60 min  

• Mitgel i efert : passiver Tastkopf-Satz 1 0 : 1  PM8936/09 

5. 1 9. 1  Zubehör I nformation 

e L I E F E R U M FANG 

Der Tastkopfsatz PM8936/09 besteht aus :  

Geprüft gemäss I EC 35 1 - 1 ,  Absch nitt 
5 . 1 .3 . 1  
Be i  der Messung befindet sich das  Gerät 
in  e inem homogenen Magnetfeld m it e iner 
F lussintensität (Spitze-zu-Spitze) von 
1 ,42 mT ( 1 4,2 G )  mit symmetr. Sinusform; 
F requenz 45 . . . . .  66 Hz.  

Ausser Netzkabel ,  es se i  denn dass m it 
un iversel lem, europäischem Netzstecker 
gel iefert. 
Ausser Netzkabe l ,  es sei denn dass 
mit nordamerikan ischem Netzstecker 
gel iefert. 

Gemessen in  einer E ntfernung von ca . 5 cm 
von der Geräteoverfläche, Targetfläche 
1 0 cm2. 
Umgebungstemperatur - 1  0°C - +25°C 
Umgebungstemperatur -20°C - +25°C 
Umgebungstemperatur -30°C - +25°C 
Umgebungstemperatur -40°C - +40°C 

2x Abschwächertaskopf 1 0 : 1  PM8926/09 e insch l .  *federndem Testc l ip  
* E rdkabe l  

I nstruktionskarte 



5-1 3D 

e E I N LE ITUNG 

Das Model l  P M8936/09 ist ein für  Osz i l loskope konstruierter modularer Abschwächertastkopf 1 0 : 1 ;  
automatische Bereichsanzeige ist vorgesehen . Kabel länge 1 ,5 m. Bei Lieferung ist der Tastkopf abgegl ichen 
fiir ein Osz i l loskop mit einer E ingangskapazität von 20 p F  

e DATEN 

Abschwächung (DC) 
Bandbreite 
Nutzbare Systembandbreite 
E ingangswiderstand bei DC 
E ingangskapazität be i  DC 
Kompensationsbereich 
max imale, nicht zu Beschädigungen führende 
E ingangsspannung (DC + AC-Spitze) bei DC. 

e DEMONTAG E 

1 0x 
DC . . . . .  200 M H z  (-3 d B )  
DC . . . . .  1 00 MHz (-3 d B )  
1 0 M Ü  + o r  - 1 ,5  % 
1 3,5 p F  
5 p F  . . .  .40 p F  
500 V 

* Der Tastkopfkörper lässt sich von der Kabelzusammenstel lung abschieben. 
* Der Kompensationskasten kann vom Kabel abgeschoben werden, nachdem die Rändelmutter im 

Gegenzeigersinne gelöst worden ist. 
* Die H F -Abgleichelemente sind nach Abschieben des Abschlusskastendeckels vom Kompensationskasten 

zugängl ich. 

• ABG L E I CH 

Abgleich des Tastkopfs and das Oszi l loskop:  
Tastkopf an d ie CAL-Buchse des Osz i l loskops anschl iessen.  Für den N F- F requenzgang kann e in  Trimmer 
durch eine Bohrung im Kompensationskasten so abgeglichen werden, dass eine optimale 
Rechteckwiedergabe erhalten wird. 
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A L T :  Alternate D isplay. Zur Anzeige von mehr a l s  e inem Vert ika lkana l wird das Oszi l logramm am E nde 
jedes Strah lh in  Iaufs vom e inen Kanal auf den a nderen u mgeschaltet. Geeignet für höhere 
Zeitbasisgeschwind igkeiten (> 0, 1  ms/cm ) .  

AUTO : MTB-Generator, fre i laufend 1 00 ms nach dem letzten Triggerimpu l s. D ies bedeutet, dass auch 
bei Feh len von Triggerimpu lsen eine Zei le  auf dem Schirm geschrieben wird .  Sobald  ein Triggersignal  erscheint, 
schaltet d ie Zeitbasis auf die normale Triggermode um ( nicht verwendbar für Signa le mit n iedriger 
Wiederholungsfrequenz von 20 Hz  oder k le iner ) .  

CHOP : Chopped D isplay. Z u r  Darste l lung  v o n  mehr a l s  e inem Vertikalkanal wird das Oszi l l ogramm m i t  
e iner festen F requenz v o n  dem einen z u m  anderen Kanal umgeschaltet (Chopperbetr ieb ) .  
D e r  dargestel lte Kanal  wird auch a ls  Triggerque l le  gewäh lt. Geeignet für niedriger Zeitbasisgeschwindigkeiten 
(< 0, 1 ms/cm ) .  

COMP : Composite Triggering. Zur stabi len Darste l lung zweier, n icht zeitverknüpfter Signale i n  Kanal 
A und B .  Arbeitet nur in  Verbindung mit  der A LT -Mode. 

HOLD O F F  : Während der H O LD O F F-Zeit kann d ie  Zeitbasis nicht von einem Triggerimpuls gestartet 
werden.  Wenn sich der HOLD O F F-Einstel ler n icht in  der Position CA L befindet, kann d ie H O LD O F F -Zeit 
vergrössert werden, um eine stabi le  Darste l l ung bei D igital- u nd Computeranwendungen zu ermög l ichen, 
wenn komplexe Muster gemessen werden so l len. Bei Darste l l ung e ines komplexen I mpulsmusters, das zugleich 
zur Triggerung d ient, kann e in  Mehrfachbi ld entstehen. Derartige Effekte lassen sich mit dem H O LD O F F­
E instel ler korrigieren, indem man d ie H O L D  O F F-Zeit vergrössert, so dass bestimmte Trigger impulse d ie 
TB n icht starten .  

S I G N A L  T O  BE DISPLAYED 

M T B  S W E E P  

-I !-, ------ H O L D O F F  S I G N A L  

� 
! VA R I A B L E  H O L D  O F F  o-1 M A T 9 0  

F I X E D H O L D  O F F  

I N PUT COUP L I N G  : Die E ingangskopp lung kann Wechse l spannungs- oder g leichspannungsgekoppelt sein .  
Wechsel spannungsgekoppe lt :  nur d ie  Wechse lspannungskomponente des E ingangssigna ls wird dem 
Abschwächer über einen Sperrkondensator ( Kopplu ngskondensator) zugeführt.  D iese Mode ist zur  Darste l l u ng 
einer Wechselspannungskomponente, d ie einer hohen G leichspannung überlagert ist, geeignet. 
G leichspannu ngsgekoppe lt :  das komplette E ingangssignal (sowohl die Wechselspannungs- a ls auch d ie  
G leichspannu ngskomponente) wird dem Abschwächer zugeführt . 

• ' 

1C Hz r:: L1 L L 

O dB !------------� 
- 3 dB �- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

1 I 
F R E O U t: N C Y  - F UL L 

F R E O U E N C Y  
-

'-1 A T 2 1 4 2  



L EV E L : Der LEVE L-Einste l ler d ient zur Festlegung des Startpunktes der Zeitbasis. D ie Zeitbasis startet, 
sobald das Triggersignal den Spannungspegel des LEVE L-Einste l lers erreicht hat. 

I 
Sawtoolh1 
voltag<' 1 

Screen 

I 
I 

- _: __ - - - j_ 

MAT577 

L I  N E  : Triggerung der Zeitbasis mit einem von der Netzspannung abgeleiteten Signa l .  Verwendbar zur 
Untersuchung der Wel l igkeit am G leichspannungsausgang e ines Stromversorgungstei ls .  Bei  Speisung des 
G erätes aus einer Batterie i st keine Netztriggerung möglich. 

M U L T I P L E :  Die Zeitablenkung wird nach E ingang eines Trigger- I mpulses zweimal ausgelöst. Das Ergebnis 
des ersten Durchlaufs wird im R EG ISTE R gespeichert, das des zweiten im ANZE I G ESPE I CH E R ,  und beide 
werden auf dem Sch irm dargeste l lt .  Mit Softkey R ESET kann d ie Zeitablenkung wieder so eingestel lt  werden 
( A R M E D  in der LCD-Anzeige ) .  dass sie beim Eintreffen eines neuen Trigger- I mpulses wieder gestartet wird. 

P LOT: Das auf dem Schirm stehende Signal kann von einem XY- oder eventue l l  einem XT-Schreiber aufge­
zeichnet werden. Die P lot-Geschwind igkeit lässt sich im Service-Menü wählen. Während der P LOT- Funktion 
s ind al le Softkeys u nd a l le U P-DOWN-Tasten inaktiv. D ie  P LOT- Funktion kann aber durch nochmal iges 
D rücken von Softkey P LOT u nterbrochen werden.  

Die  P LOT-Funktion startet und endet mit e iner kurzen Verzögerung, um den Schreibstift nötigenfa l l s  von 
Hand positionieren zu können, wenn d ies bei dem Schreiber automatisch nicht mögl ich ist. 

P-P : Spitzenwerttriggerung. Zur automatischen Bereichseinste l lung des LEVEL-Knopfes. Der L E V E L-
Bereich wird vom Spitz-zu-Spitze-Wert des Triggersignals bestimmt. 
Beispie l :  M it einem 4-cm-Signal auf dem B i ldsch i rm i st der L EV E L-Einstel ler zwischen +1 ,8 cm (CW) bis 
- 1 ,8 cm (CCW) einste l lbar, d .h .  in einem Gesamtbereich von 3,6 cm. 

ROL L-Betrieb: Das Signal wird Punkt für Punkt an der rechten Seite des Schirms aufgebaut u nd läuft dann 
nach l inks. D ies wird auch mit dem R O L L-Segment in der LCD-Anzeige angegeben. Wenn der Speicher gefü l lt 
ist, stoppt der R O LL-Betrieb und erl ischt das R O L L-Segment in der Anzeige. D iese Betriebsart ist bei Zeitmass 
stäben 1 s/cm bis 50 s/cm mögl ich, a lso bei sehr niederfrequenten Signalen. 

S I N G LE in E chtzeit: Die Zeitablenkung läuft nach E ingang eines Trigger- I mpulses nur einmal ab. M it 
A R M E D  wird angezeigt, dass d ie Zeitablenkung auf einen Trigger- I mpuls wartet. M it Softkey R ESET kann 
d ie Zeitablenkung zurückgesetzt werden, so dass sie von einem neuen Trigger- Impuls gestartet werden kann. 
D iese Darste l lungsart ist für nichtper iod ische Signale geeignet. 

S I N G L E  (d igita l ) : Der A NZ E I G ESPE I C H E R  wird nach E ingang eines Trigger- I mpu lses aufgefrischt und das 
Signal erscheint auf dem Schirm. Das Warten des Geräts auf einen Trigger- I mpuls wird mit A R M E D  in  der 
LCD-Anzeige angegeben.  Wenn d ie S I NG LE-Funktion beendet ist, kann sie durch drücken von Softkey 
R ESET erneut gewählt werden. 
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SLOPE : Hiermit wird bestimmt, bei welcher F lankenstei l heit (s lope) den Zeitbasenhin lauf starten sol l .  
Fa l ls positiv, startet d ie Zeitbasis an der positiven F lanke des Triggersignals, fa l l s  negativ, startet s ie  an  der 
negativen Flanke (Schräge) .  

T B  MAGN : Feste Dehnung der T I M E/D I V-Ei nste l lung u m  einen Faktor 1 0 .  E i n  zuvor auf einer Breite von 
1 cm dargestellter Signalteil wird jetzt über die volle Schirmbreite ( 10 cm) dargestellt. 
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T R I G G E R-VE RZÖG E RU N G :  Mit  der  Trigger-Verzögerung kann die Zeit ( in  cm) zwischen der Triggerung 
und dem Start der Darstel l ung auf dem B i ldsch irm zwischen - 1 0  cm ( Pre-Trigger) bis zu 250 cm gewählt 
werden. 
Bei Pre-Trigger erscheint e in  bestimmter Tei l  des Signals vor dem Trigger-Punkt auf dem B i ldsch irm. Der 
gewählte Trigger-Punkt wird in cm in der LCD-Anzeige angegeben. 
Wi rd mit der Zeitablenkung ein anderer Zeitmassstab gewäh lt, dann wird d ie E inste l lu ng der Tr igger-Verzö­
geru ng automatisch neu berechnet (nach unten abgerundet auf ganzzah l ige cm ) .  
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TRIG : Trigger-Mode. Die Ze itbasis startet bei einem Signa l ,  das von einer gewäh lten Triggerque l le  abgeleitet 
ist (A, B, EXT oder LI N E ) .  Die Zeitbasis arbeitet nur, wenn Tr igger impulse vorhanden sind . 

TVL, TVF : Tr iggerung der Zeitbasis d urch d ie Synchronimpu lse TV L I  N E  (TVL) oder TV F RAM E (TV F ) .  
l n  d ieser Mode wi rd e i n  fester Pegel e ingeste l l t, - der L E V E L-Einste l ler  ist unwirksam. 

L I N E  SY N C .  
P U L SES 

�""' 
A A ,IUWUl....JU 

/ v v  
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X D E F L : D ie Horizontalablenkung ( XY) wird von dem Signal gesteuert, das von der Softkey-Taste 
T R I GG E R  or X SOU RC E  (A, 8, E XT oder U N E )  gewählt wurde. D ie F i lter AC oder DC bleiben in der 
XY -Mode aktiv iert. Verwendungsmögl ichkeiten : 

Frequenzgangmessungen von Kreisen u nd F i ltem, wenn d ie Ampl itude a l s  Funktion der Frequenz 
dargestel l t  werden sol l .  

6-5D 

Ha lb leitermessungen bei denen der Ausgangsstrom a l s  Funktion der E ingangsspannung dargeste l l t  werden 
so l l .  
Frequenz- oder Phasenversch iebungsvergleiche mitte ls  Lissajous- F iguren. 
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